
Jahrestagung  
der Obleute für 
Naturschutz

Mitteilungsblatt mit Abdruck der amtlichen Verlautbarungen

A 12148
71. Jahrgang
Nr. 05/2025

• Bericht zum Landesjägerball – 75 jähriges Jubiläum
• Das Niederwildrevier im Mai 



                www.waffen-schrum.de
Hamburger Straße 3 · 25782 Tellingstedt · Tel.: 0 48 38 / 7 89 00 · Fax.: 0 48 38 / 78 90 50 · mail: info@waffen-schrum.de

Öffnungszeiten Ladengeschäft:

Montag – Freitag 9.00 – 18.00
Samstag 9.00 – 13.30

Kompetenz und Vielfalt aus Tradition

• Jagd- und Sportwaffen
• Optik, Munition &  Zubehör
• Jagd- &  Outdoorbekleidung

Empf. VK-Preis: 849 Euro  Aktions-Preis: 729 Euro

AKKAR Churchill 
Jagd 206X 

Kal. 12/76 · Lauflänge 71 cm · Laufschiene 6 mm · Umschaltung · 
4 Wechselchokes · inkl. Riemenbügel und Transportkoffer

Linksausführung ohne Aufpreis!

NEU

Kal. .308Win, .30-06Spring., 8×57JS · Lauflänge 51cm · Gewinde M15×1 · 
Zielfernrohr Minox RS 4 3-12×56 oder 2,5-10×50 Abs. 4 bel · Schalldämpfer A-TEC Optima 50 · 

Mauser Hexa-Lock-Montage · Mauser Original Futteral und Gewehrriemen ·
inkl. Montieren und Einschießen

Empf. VK-Preis: 3.136 Euro    Aktionspreis: 2.395 Euro

AKTION

Herren
Flanellhemd 
Härjedalen
Gr. S–2XL
100% Baumwolle

49,95 Euro

Zeiss Conquest 
V6 2-12×50 M Abs. 60
Empf. VK-Preis: 6.353 Euro 
Aktionspreis: 5.306 Euro

Zeiss Conquest 
V4 3-12×56 Abs. 60
Empf. VK-Preis: 5.703 Euro 
Aktionspreis: 4.786 Euro

Spectra 6x 
2-12×50i o.s. Abs. G4i Fiber
Empf. VK-Preis: 5.302 Euro
Aktionspreis: 4.620 Euro

Mauser M 18
Profi Starter Paket

Sauer 505 
Synchro XT Black

Leica 
Geovid SE 8×56
· Leistungsstarkes Fernglas
· integrierter 
  Entfernungsmesser
· Stickstoff gefüllt

Empf. VK-Preis 1.650 Euro  
Aktions-Preis: 1.349 Euro

Kal. .308Win, .30-06Spring, 8×57JS · Lauflänge 51 cm · Gewinde M15×1 · 
Sauer Sattelmontage · Montieren und Einschießen 

KOMPLETTANGEBOT

Sondermodell im Kal. 12/76 · Stahlschrotbeschuss · Lauflänge 71 cm · 
Nussbaumschaftholz der Klasse 2 · inklusive 5 Wechselchokes und Blaser 

Transportkoffer · Linksausführung: 300,00 Euro Aufpreis

Blaser F16 Game 
Holzklasse 2

Empf. VK-Preis: 4.308 Euro      Aktionspreis: 2.849 Euro

Leica Fortis
V6 2-12×50 M
Empf. VK-Preis: 6.698 Euro 
Aktionspreis: 5.560 Euro

Leicht, Robust und Strapazierfähig - 
Jagdbekleidung von Pinewood!

Unisex Smock 
Furudal Hunters 
Gr. M-2XL
Aussenhülle:
100% recyceltes Polyester
Futter: 92% Polyester, 8% Elastan
Membran:100% PU

Empf. VK-Preis 239,95 Euro 
Aktionspreis: 135 Euro

Cap 
Hunters Mesh 
One Size
100% Polyester

Empf. VK-Preis 24,95 Euro 
Aktionspreis: 19 Euro

Herren Hose 
Finnveden Outdoor
in light Kaki 
oder moss green
Gr. 24-30, 48-60
64 % recyceltes Polyester, 
34 % Baumwolle, 2 % Elastan

99,95 Euro

Die ThermTec Hunt Pro Challenge 2025 
ist ein praxisnaher Schießwettbewerb unter 
fokussiertem Einsatz modernster Wärmebild-
technik. Testen Sie die neuesten ThermTec 
Wärmebildgeräte unter jagdlichen Bedingungen 
und erleben Sie einen abwechslungsreichen 
Wettkampf. 
Am 24.05.2025 auf der Schrum Schießanlage 
in Tellingstedt. 
Jetzt anmelden unter: 
www.waffen-schrum.de 

THERMTEC HUNT PRO 
CHALLENGE 2025

nur 
begrenzte 

Platzanzahl

Preise im Wert von über 2.500 zu gewinnen.  

NEU Profi Starter Paket



3JÄGER in Schleswig-Holstein 5 / 2025

F
o

to
: P

ri
va

t 
EDITORIAL

Unsere Jagd ist ein Handwerk mit langer Tradition. Traditionen bestimmen in  
vielen Bereichen unser Denken und Handeln als Teil unserer Identität und Werte. 
Die Zukunftsfähigkeit unserer traditionellen Jagd wird oft belächelt und in Frage 
gestellt. Es wird verkannt, dass viele unserer jahrhundertealten Traditionen auf 
ein Leben mit und von der Natur beruhen. Unsere Traditionen sind geprägt von 
Beobachtungen, Erfahrungen und Nachhaltigkeit. Sie haben uns aber nie dar-
an gehindert, für sinnvolle Neuerungen offen zu sein. Unsere Erfahrungen führen 
aber stets zu einer gewissen Zurückhaltung, wenn uns ein neuer „Stein der Wei-
sen“ präsentiert wird. Wir schauen uns die Dinge an und lassen sie auf uns wir-
ken. Denn Hektik ist auch bei der Jagd ein schlechter Begleiter. Sinnvolle Dinge 
wie moderne Funktionsbekleidung, Hundeortungssysteme, Fallenmelder, Droh-
nen zur Kitzrettung oder auch wissenschaftliche Erkenntnisse haben längst Ein-
zug in den jagdlichen Alltag erhalten. Viele Neuerungen helfen uns im Einsatz 
und dienen dazu, Tierschutzaspekten gerechter zu werden und somit die Akzep-
tanz der Jagd in der Öffentlichkeit zu steigern. Was für die Jagd gilt, sollte auch 
für unseren Verband gelten. Auch im Verband sind wir Traditionalisten und das 
ist gut so! Dennoch müssen auch wir uns dem Wandel und den sich daraus erge-
benden Herausforderungen stellen: immer wiederkehrende Wünsche aus der 
Politik an Veränderungen von Gesetzen oder Verordnungen, Flächenkauf  durch 
die Stiftung, wachsender Druck auf Wildlebensräume und Wildwanderkorridore, 
Bestrebungen zum Verbot der Fallenjagd und Einschränkungen bei der Hunde-
ausbildung und dem Einsatz von Jagdhunden, um nur einige Punkte zu nennen. 
Wir müssen uns fragen, ob unsere Verbandsstruktur den heutigen Anforderun-
gen noch gerecht werden kann. Sind wir in der Lage unseren LJV mit der bishe-
rigen Struktur erfolgreich in die Zukunft zu führen? Wenn wir uns umschauen, 
stehen wir mit dieser Aufgabenstellung nicht alleine da. Kommunen, Feuerweh-
ren und andere Vereine stehen vor den gleichen Herausforderungen. Um die 
bestehenden Aufgaben zu meistern und unseren LJV zukunftsfähig zu machen, 
haben wir den Zukunftsprozess angeschoben. Hierzu haben sich erstmals am 
12.04.2024 ca. 50 Funktionsträger aus den Kreisjägerschaften getroffen. Es wur-
de diskutiert und fünf Themenschwerpunkte herausgearbeitet: Verbandsstruk-
tur, Attraktivität der Verbandsstruktur, Finanzen, Zukünftige Themen und die 
Aus- und Weiterbildung. Zu jedem dieser Schwerpunkte gab es bis zu 30 Unter-
punkte. Die fünf Schwerpunkte wurden in Gruppen vertiefend bearbeitet. Am 
03.02.25 wurden die Ergebnisse vorgestellt. Es wurden über 150 Punkte zusam-
mengetragen, die kurz-, mittel- und auch langfristig bearbeitet werden sollten. 
Das Protokoll dieser Sitzung wurde an alle Kreisvorsitzenden verteilt und eine 
Zusammenfassung am 10.03.25 auf der erweiterten Präsidiumssitzung vorge-
stellt. Hier wurde der Beschluss gefasst, den Zukunftsprozess mit Hilfe professio-
neller Unterstützung - aufbauend auf der geleisteten Vorarbeit - weiter voranzu-
bringen. Unser Ziel muss es sein, unseren LJV geleitet durch unsere Traditionen 
und Werte zukunftsfähig zu gestalten und damit die Jagd in Schleswig-Holstein 
für unser Wild und nachfolgende Generationen zu erhalten. 

LIEBE JÄGERINNEN UND JÄGER!

Tradition und Moderne
Der Zukunftsprozess des LJV hat begonnen

Jens Harder,  
Beisitzer im  
Präsidium

Premiumpartner
des LJV

Jetzt neu:  
Folgen Sie dem 
Landesjagdverband 
Schleswig-Holstein bei 
WhatsApp über den  
QR-Code

Jens Harder, Beisitzer im Präsidium
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Auf unserem Titelbild  
ist eine Fasanhenne im 

Rapsfeld zu sehen.  
Fotografiert von  

Sebastian Grell

7 

Drohnenförderung für Rehkitzrettung

8
Jahrestagung der Obleute für Naturschutz
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KURZ & BÜNDIG

DEBATTE

PV-Anlagen: Etappensieg im Landtag
Am 26. März fand eine 
Debatte zu Freiflächen-
Solar- und Agri-Solaran-
lagen statt. Auf Antrag 
von CDU und Grünen wur-
de das Thema auf die Ta-
gesordnung gesetzt. Ein-
hellig war die Meinung bei 
den Fraktionen zum Erhalt 
der Wildwander-Korrido-
re. Das Land möchte sich 
für die Aufhebung der Pri-
vilegierung der Vorrangflä-
chen für Freiflächen- Solar-
anlagen an Querungshilfen 
wie Grünbrücken einset-
zen, bekräftigte auch Um-
weltminister Goldschmidt 
in seinen Ausführungen. 
Im Anschluss an die De-
batte wurde in der Sache 
abgestimmt und der An-
trag der Regierungsfrak-
tionen angenommen. Die 
Koalitionsfraktionen for-
derten in dem Antrag die 
Landesregierung auf, „die 
Durchlässigkeit von Frei-
flächen-PV-Anlagen und 
Agri-PV-Anlagen für Wild-
wanderrouten sicherzu-

MONITORING

Schwarzwild: Erlass zur unterjährigen Meldung  
der Strecken verlängert
Für das Monitoring der Afrikanischen Schweinepest 
(ASP) wird der Erlass zur quartalsmäßigen Meldung der 
Schwarzwildstrecke für die Jagdjahre 2025/2026 und 
2026/2027 verlängert. Das Verfahren ändert sich nicht.

Ein wesentliches Kriterium für die Entscheidung zur 
Fortführung des Erlasses vom 20.05.2019 ist der Anteil des 
auf die Afrikanische Schweinepest (ASP) beprobten Fall-
wildes an der Gesamtzahl des Fallwildes. Dieser Anteil 
steigt leider nur langsam und bewegt sich auf einem noch 
nicht ausreichenden Niveau. Damit reicht die Beprobung 
von Fallwild nicht aus, um allein über diese Maßnahme ei-
nen Ausbruch der ASP beim Schwarzwild zuverlässig und 
frühzeitig erkennen zu können. Aus diesem Grund benötigt 

das Land weiterhin den bekannten Abgleich von Fallwild 
und Gesamtstrecke durch die Verlängerung des Erlasses. 
Der Landesjagdverband Schleswig-Holstein e. V. bittet 
alle Jägerinnen und Jäger sich intensiv bei der Meldung 
und Beprobung von Schwarzwild (auch als Verkehrsfall-
wild) zu beteiligen. Die Meldung von verendet aufgefun-
denem Schwarzwild oder Verkehrsfallwild kann bequem 
über die Tierfund-Kataster App mit einem angehängten 
Foto erfolgen. Die Meldung aus der App dient als Geo-
referenzierung der Fundstelle und erleichtert das weite-
re Vorgehen, da die Daten umgehend an das zuständige 
Kreisveterinäramt übermittelt werden.
� LJV

stellen und diese bei der 
Erstellung des Wildwe-
geplans zu berücksich-
tigen“. Die Landesregie-
rung solle sich zudem auf 
Bundesebene dafür ein-
setzen, „dass die Privile-
gierung von Freiflächen-
Photovoltaik an Straßen 
und Bahntrassen in den 
Zugängen zu Wildquerun-
gen ausgesetzt wird, um 

der Lebensraumzerschnei-
dung entgegenzuwirken“. 
Des Weiteren sollten „Best-
Practice-Beispiele für bio-
diversitätsfördernde Frei-
flächen-Solar- und Agri-, 
sowie Moor-Solaranlagen, 
die sowohl ökologische als 
auch ökonomische Potenzi-
ale aufzeigen“, identifiziert 
und öffentlich dargestellt 
werden. Der Landesjagd-

verband begrüßt die Initia-
tive der Regierungsfrakti-
onen und sieht darin einen 
Teilerfolg auf dem Weg zur 
Eindämmung des „PV-An-
lagen-Wildwuchses“. Nach 
der Debatte bekräftigte die 
Landesjägerschaft gegen-
über der Politik für Beratun-
gen jederzeit zur Verfügung 
zu stehen.�

LJV

>
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KURZ & BÜNDIG

FÜR DIE DAMEN-, ALTERS-, SENIOREN- UND OFFENE KLASSE

Landesmeisterschaft im jagdlichen Schießen

LANDESMEISTERSCHAFT AM 28. JUNI 2025 IN HEIDE

LM der Junioren im jagdlichen Schießen

Vom 11.+12. Juli 2025 in Hasenmoor/ Hartenholm 
Jede Jagdschützin und jeder Jagdschütze ist berechtigt, 
sich selber oder als Mannschaftsschütze/in über seine Kreis-
jägerschaft anzumelden. Für die Offene-, Alters-, und Seni-
orenklasse wird der Besitz der DJV Schießnadel in Bronze vo-
rausgesetzt. Ausgenommen ist die Damenklasse!
Es werden die jeweiligen Landesmeister in den oben 
genannten Klassen, der Landesmeister in der Mann-
schaftswertung im kombinierten Schießen sowie die 
Landesmeister im Büchsen- und Flintenschießen, im Kurz-
waffenschießen, der großen Kombination und der Kurzwaf-
fenmannschaft ermittelt.
Teilnahmeberechtigt sind alle Jagdschützen/innen des Lan-
desjagdverbandes Schleswig-Holstein der Jahrgänge: Al-
tersklasse: Jahrgang 1961 bis 1970 / Seniorenklasse: Jahr-
gang 1960 und älter / Damenklasse: 1997 und älter.
S- Klasse: Jahrgang 1971 bis 1997,  
Inhaber der Schießleistungsnadel Sonderstufe „Gold“
A- Klasse: Jahrgang 1971 bis 1997,  
Inhaber der Schießleistungsnadel „Gold“
B- Klasse: Jahrgang 1971 bis 1997,  
Inhaber der Schließleistungsnadel „Silber“ oder weniger.
Alle Kurzwaffenschützen müssen zumindest als Einzel-
schützen am Langwaffenschießen teilnehmen.
Die jeweilige Kreisjägerschaft meldet online über die 
Homepage des LJV-SH (www.ljv-sh.de) die Mannschaft na-
mentlich an. Es besteht die Möglichkeit, eine 2. Mannschaft 

zu nennen. Diese kann aus organisatorischen Gründen nur 
am Freitag den 11. Juli 2025 starten. Des Weiteren besteht 
die Möglichkeit, eine Mannschaft zu melden, die nur aus 
Jägerinnen besteht. Die Mannschaft hat geschlossen zum 
Wettkampf anzutreten. Für die Mannschaftswertung wer-
den die besten vier Schützen herangezogen. Die Mitglieder 
der Mannschaft gelten gleichzeitig als Einzelschützen und 
werden auch als solche gewertet. Geschossen wird nach 
der DJV Schießvorschrift neuester Fassung. Zugelassen 
sind alle Flinten Kaliber 12 und kleiner. Das Schrotgewicht 
wird auf maximal 24 Gramm begrenzt. Auf dem Stand  
Hasenmoor darf nur mit bleifreien Schroten geschossen 
werden. Beim Büchsenschießen sind nur die Kaliber 22 
Hornet,.222Rem und .223Rem zugelassen. Das Kaliber für 
die Kurzwaffe wird auf .22 lfB begrenzt. 
Für die Teilnehmer an der Qualifikation zur Bundesmeis-
terschaft ist dies die dritte Qualifikation!
Meldeschluss ist der 15. Juni 2025
Nicht vollständig ausgefüllte, verspätete oder telefonische 
Anmeldungen bleiben unberücksichtigt.
Das Startgeld für die Landesmeisterschaft beträgt 55,00 € 
für Einzelschützen LW bzw. 50,00 € für Einzelschützen KW 
sowie für die LW-Mannschaft (6 Schützen) 330,00 € und 
KW- Mannschaft (5 Schützen) 250,00 €.  
Schießleitung: Die Schießleitung obliegt der  
Landeschießobfrau.

Wanja C. Ellerbrock, Landesobfrau

Jeder Junior und jede Juniorin ist berechtigt, sich selbst 
als Einzelschütze/in oder als Mannschaftsschütze/in über 
die Kreisjägerschaft anzumelden. Eine Mindestleistung 
wird nicht vorausgesetzt! 
Es wird der Landesmeister der Junioren in der Mann-
schaftswertung, die Landesmeisterin und der Landes-
meister in der Einzelwertung im kombinierten Schießen, 
sowie im Büchsen- und Flintenschießen und der Landes-
meister in der Kurzwaffe ermittelt. 
Teilnahmebedingungen
Teilnahmeberechtigt sind alle Jagdschützen des Landes-
jagdverbandes Schleswig-Holstein der Jahrgänge 1998 
und jünger. Jeder Teilnehmer muss im Besitz eines gülti-
gen Jagdscheines oder einer ausreichenden Haftpflicht-
versicherung sein. Jagdschein, Haftpflichtversicherung 
und Mitgliedsausweis müssen bei Abholung der Schieß-
karte vorgezeigt werden. Geschossen wird nach der DJV 
Schießvorschrift neuester Fassung. Zugelassen sind alle 
Flinten Kaliber 12 und kleiner. Das Schrotgewicht wird auf 
maximal 24 Gramm begrenzt. Das Kaliber für die Kurz-

waffe wird auf .22 lfB begrenzt.
Beim Büchsenschießen sind nur die Kaliber .22 Hornet, 

.222Rem und .223 Rem zugelassen. Tritt ein Schütze ohne 
Büchse an, so muss er die von der ausrichtenden Kreisjä-
gerschaft angebotene Büchse akzeptieren.
Meldeschluss bis zum 01. Juni 2025
Nicht vollständig ausgefüllte, verspätete oder telefoni-
sche Anmeldungen bleiben unberücksichtigt. Gleichzei-
tig werden mit der Anmeldung das Startgeld fällig und 
die Ausschreibung anerkannt (Startgeld ist Reuegeld). 
Das Startgeld für die Landesmeisterschaft der Junioren 
für LW sowie KW beträgt je 45,- € für Einzelschützen und 
270,- € für die Mannschaft LW (6 Schützen), 225,- € für 
die Mannschaft KW (5 Schützen).
Die vollständige Ausschreibung sowie das Anmeldefor-
mular finden Sie auf der Internetseite des Landesjagd-
verbandes.
Schießleitung: Die Schießleitung obliegt der  
Landeschießobfrau

Wanja C. Ellerbrock, Landesobfrau
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KURZ & BÜNDIG

FÖRDERUNG DES BMEL

Drohnenförderung  
für Rehkitzrettung

NACH DER BUNDESTAGSWAHL

Zentrale DJV-Forderungen sind  
im Koalitionsvertrag

Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL) fördert weiterhin die Anschaffung von 
Drohnen zur Rehkitzrettung. In diesem Jahr stellt das 
BMEL erneut 1,5 Millionen Euro zur Verfügung. Anträge 
können bis zum 17. Juni 2025 gestellt werden. Antrags-
berechtigt sind eingetragene Kreisjagdvereine, Jägerver-
einigungen auf Kreisebene in der Rechtsform eines ein-
getragenen Vereins oder andere eingetragene Vereine 
auf regionaler oder lokaler Ebene, zu deren Aufgaben die 
Pflege und Förderung des Jagdwesens oder die Rettung 
von Wildtieren, vorrangig von Rehkitzen, bei der Wiesen-
mahd (sogenannte Kitzrettungsvereine) gehören.

Auch im tierseuchenrechtlichen Krisenfall dürfen die 
angeschafften Drohnen für die Bekämpfung der Afrika-
nischen Schweinepest (ASP), insbesondere für die Suche 
nach verendeten Wildschweinkadavern, genutzt werden.

Weitere Informationen zur Antragstellung gibt es bei 
der Bundesanstalt für Ernährung und Landwirtschaft 
(BLE). 
� LJV

Der am 09. April 2025 vorgestellte Koalitionsvertrag 
von CDU/CSU und SPD enthält nach Ansicht des Deut-
schen Jagdverbandes (DJV) wichtige Aussagen zu 
Jagd, Naturschutz und Waffenrecht. Insbesondere be-
grüßt der DJV, dass zwei zentrale Forderungen der Jä-
gerschaft aufgegriffen werden. Der Schutzstatus des 
Wolfs soll unverzüglich herabgestuft werden, und er 
soll ins Bundesjagdgesetz aufgenommen werden. Zu-
dem soll das Waffenrecht gemeinsam mit allen Betrof-
fenen bis 2026 überarbeitet werden – es soll praxisori-
entierter und anwenderfreundlicher werden.

„Die Themen Wolf und Waffen müssen jetzt schnell 
angegangen werden. Besonders der Wolf steht in vie-
len ländlichen Regionen symbolhaft für das Nichthan-
deln von Politik“, sagte DJV-Präsident Helmut Damm-
ann-Tamke. Das Bürokratiemonster Sicherheitspaket 
habe zudem die Waffenbehörden in Deutschland prak-
tisch arbeitsunfähig gemacht – ohne ein Quäntchen Si-
cherheitsgewinn. Überdies fehle für den Kampf gegen 

illegalen Waffenbesitz deshalb Personal.
Laut Koalitionsvertrag soll das Bundesjagdgesetz 

punktuell erneuert werden. Der DJV fordert für diesen 
Fall, dass invasive Arten wie Waschbär, Marderhund 
oder Nutria ebenso in den Katalog der jagdbaren Arten 
aufgenommen werden wie die konfliktträchtigen Arten 
Goldschakal und Biber.

Der Koalitionsvertrag enthält weitere Themenfel-
der wie Naturschutz, Waldwirtschaft oder Gemeinsame 
Agrarpolitik, die Spielraum bieten für unterschiedliche 
Interpretation. Hier braucht es dringend eine Präzisie-
rung – der DJV wird sich im Sinne von Wild, Jagd und 
Natur entschieden in den Diskurs einbringen und mög-
liche Gesetzgebungsverfahren mitgestalten. Dabei be-
grüßt der DJV, dass für das Aktionsprogramm natürli-
cher Klimaschutz ein kooperativen Ansatz bevorzugt 
wird, der auf Freiwilligkeit, Anreize und Honorierung 
setzt.
� DJV

Das Landwirtschaftsministerium fördert weiterhin die  
Anschaffung von Drohnen zur Jungwildrettung.

F
o

to
: S

eb
as

ti
an

 G
re

ll



JÄGER in Schleswig-Holstein 8   5 / 2025  

F
o

to
s:

 C
hr

is
ti

n 
N

o
w

o
k

Jahrestagung  
der Obleute für  
Naturschutz 2025

Am Samstag, den 15. März tra-
fen sich gegen 10 Uhr auf Ein-
ladung des Landesobmanns für 
Naturschutz Moritz Kallmey-

er die Obleute für Naturschutz und Be-
grünung aus vierzehn Kreisjägerschaften 
(KJS) des Landesjagdverbandes Schleswig-
Holstein (LJV) zur Jahrestagung in Gro-
ßenaspe im Tagungslokal, der Festdeel von 
Günther Matthießen. Zu Gast waren au-
ßerdem zwei Mitarbeiter des LJV – Stine 
Petersen und Christian Hertz-Kleptow. Es 
wurden Fahrgemeinschaften gebildet und 
zwei Biotopflächen in der Nähe von Gro-
ßenaspe besucht. Zunächst ein Feuchtbio-
top (Teichanlage) mit einer angrenzenden 
Obstbaumpflanzung. Heiner Lass aus der 
KJS Segeberg übernahm hier die Führung 
und erläuterte die Entstehungsgeschich-
te der Teichanlage sowie der Obstbaum-
wiese (Abb. 1). Die Obstbäume werden 
hier schon traditionell von Schulabgängern 
der örtlichen Schule gepflanzt. Anschlie-

ßend übernahm Walter Mahnert (Eekholt) 
die Führung zu einer direkt an den Wild-
park Eekholt angrenzenden Biotopanlage 
und erläuterte die Anlage des großen Ge-
wässers (Abb. 2) mit Knickwällen (Abb. 3), 
die noch bepflanzt werden sollen, als Um-
gestaltung einer ehemaligen Ackerfläche 
(Abb. 4). Auf der Fläche tritt regelmäßig 
das Rotwild aus.

Nach einem deftigen Mittagessen in der 
Festdeel berichteten die Obleute für Na-
turschutz und Begrünung aus ihren Projek-
ten in den einzelnen Kreisjägerschaften. Es 
wurde rege diskutiert u. a. über den Nutzen 
von Miscathus-Pflanzungen, die Anlage von 
Beetlebanks, das Thema Vorkaufsrecht und 
es wurden Flächenpotenziale für weiterge-
hende Naturschutzmaßnahmen in den ein-
zelnen Kreisjägerschaften aufgezeigt.

Ab 14 Uhr folgte die Vorstellung der 
neuen Mitarbeiterin im LJV – Stine Peter-
sen – durch Christian Hertz-Kleptow. Frau 
Petersen führte in einem Vortrag in das 

vom MEKUN bis Juli 2027 geförderte neue 
Kleinflächenprojekt ein. Frau Petersen wird 
40 ProNatur-Projektflächen von insgesamt 
380 ha in 13 Kreisjägerschaften – bestehend 
aus Flurstücken, die sich im Eigentum des 
LJV befinden – im Frühjahr 2025 nach Mög-
lichkeit mit den lokalen Betreuern in Au-
genschein nehmen. Zusätzlich werden die 
Flächen von Insektenexperten begutach-
tet. Ein Teil der Flächen wird 2025 gegebe-
nenfalls auf das Vorkommen von Amphi-
bien, Reptilien, Vögeln und Fledermäusen 
untersucht. Nach einer Bewertung werden 
20 Projektflächen ausgewählt, die ab Som-
mer 2025 durch Maßnahmen für den Na-
turschutz aufgewertet werden sollen und 
für die im Herbst/Winter 2025 begleitend 
Pflegemaßnahmen für deren Erhalt ausge-
arbeitet werden sollen. Auf fünf dieser 20 
Projektflächen soll eine Erfolgskontrolle 
(ab Sommer 2025 vor und ab Frühjahr 2027 
nach der Durchführung der Maßnahme) 
stattfinden. 

1
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Jahrestagung  
der Obleute für  
Naturschutz 2025

Geeignete Maßnahmen zur Flächen-
aufwertung im Sinne des Naturschutzes 
können z. B. sein: Rohbodengestaltung/
Geländegestaltung, Vernässungen durch 
Maßnahmen, die das Wasser in der Fläche 
halten, wie z. B. das Einbringen von Sohl-
schwellen oder die Wiederanlage von Mä-
andern in einem Fließgewässer, Anlage 
von Trockenbiotopen mit Magerrasen und 
Heide, Anlage von Streuobstwiesen, Beet-
lebanks, Beebanks, Nisthilfen oder Kopf-
weiden. Durch das Anbringen von Infota-
feln sowie Kontakte zu Kindergärten und 
Schulklassen soll die Öffentlichkeit vor 
Ort mit in die Projekte eingebunden wer-
den. Als Ideen für Pflegemaßnahmen wur-
den temporäre Beweidung, regelmäßi-
ge Mahd, Rückschnitt von Bäumen und 
Sträuchern, Kontrolle der Prädatoren und 
invasiven Arten, Pflege- und Wartung von 
Nisthöhlen sowie regelmäßiges Monito-
ring der umgesetzten Maßnahmen mit ggf. 
Nachsaat oder Gewässerpflege genannt. 

Um Kontakt zu den Obleuten von Ort 
zu knüpfen, legte Frau Petersen Karten 
der Projektflächen aus, auf denen sich die 
anwesenden zuständigen Betreuer/An-
sprechpartner eintragen konnten. 

Nach einer kleinen Kaffeepause und 
Apfelkuchen mit Schlagsahne übernahm 
Christian Hertz-Kleptow den abschließen-
den Vortrag zum Thema „Rebhuhn – was 
läuft beim Wildtierkataster?“ Seit 1995 
wird durch das Wildtier-Kataster Schles-
wig-Holstein über die allgemeine Erfas-
sung (Kartierung der Revierinhaber) in 
allen Jagdbezirken und vor allem die jähr-
liche Erfassung in den Referenzrevieren 
der Bestand des Rebhuhns in Schleswig-
Holstein eingeschätzt. 2008 bis 2023 zeigt 
sich überall im Land ein deutlich rück-
läufiger Trend. Für das Jahr 2024 wur-
de ein Gesamtbestand von 3200 Paaren 
(0,2 Paare/km²) für Schleswig-Holstein 
ermittelt. Dieser steht in engem Verhält-
nis zu dem verfügbaren Anteil an Brachflä-

chen. Die Tagungsteilnehmer diskutierten 
die Möglichkeit der Bestandsförderung 
des Rebhuhns beispielsweise durch die 
Biotopschaffung für das Rebhuhn (klei-
ne Strukturen ohne Bäume), Förderung 
der Prädatorenbejagung, Anlage von Be-
etlebanks. Vor allem die Anlage von Blüh-
streifen in Kombination mit intensiver 
Raubwildbejagung wurde als sinnvoll an-
gesehen. Interessierte Landwirte und Jä-
ger können sich auf der Internetseite des 
Deutschen Verbandes für Landschafts-
pflege (www.naturschutzberatung-sh.de) 
über entsprechende Fördermöglichkeiten 
für die Landwirtschaft informieren. Ins-
besondere finden sich dort Möglichkeiten 
im Maßnahmenbereich „Ackerland“. Ge-
gen 16:30 Uhr wurde die Veranstaltung be-
endet und ein erneutes Treffen für den 14. 
März 2026 geplant, dann im Bürgerhaus in 
Melsdorf.
CHRISTIN NOWOK,  
STELLV. LANDESOBFRAU

NATURSCHUTZ

Abb 1: Heiner Lass erläutert die  
Biotopentstehung 
Abb 2: Teichanlage im Biotop bei Eekholt
Abb 3: Walter Mahnert erläutert  
die Biotopanlage
Abb 4: Biotopanlage bei Eekholt -  
Umgestaltung einer Ackerfläche
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ORGANISATIONSENTWICKLUNG

Der Zukunftsprozess ist gestartet!

Liebe Mitglieder,
als Präsidium des Landesjagdverbandes wenden wir 
uns heute mit einer wichtigen Mitteilung an Sie. In den 
vergangenen Jahren haben wir gemeinsam beachtliche 
Erfolge erzielt sei es im Natur- und Artenschutz, in der 
Hegearbeit oder in unserer Öffentlichkeitsarbeit. Diese 
Erfolge sind das Ergebnis Ihres Engagements und Ihrer 
Leidenschaft für unsere gemeinsamen Ziele.

Doch der gesellschaftliche Wandel hat auch unseren 
Verband erreicht. Neue gesellschaftliche Rahmenbe-
dingungen, wachsende administrative Anforderungen 
und die zunehmende Komplexität unserer Aufgaben-
stellungen machen es notwendig, dass wir uns als Or-
ganisation kontinuierlich weiterentwickeln. Als Präsidi-
um sehen wir es als unsere Verantwortung, hierfür die 
richtigen Weichen zu stellen immer mit dem Ziel, Ihr 
Ehrenamt zu stärken und unsere gemeinsame Wirkung 
zu vergrößern.

Der nun beginnende Organisationsentwicklungspro-
zess ist das Ergebnis einer sorgfältigen Vorbereitung. 
Er knüpft unmittelbar an den intensiven Zukunftsdialog 
an, den wir in den vergangenen Monaten mit den von 
Ihnen gewählten Vertretern im erweiterten Präsidium 
geführt haben. Ihre Anregungen und Erfahrungen aus 
diesem Dialog bilden die Grundlage für die nun anste-
henden Maßnahmen.
Was genau erwartet uns in den kommenden Monaten?
Zunächst werden wir in einem transparenten Verfahren 
den aktuellen Stand unserer Verbandsarbeit analysie-
ren. Dabei geht es uns um eine ehrliche Bestandsauf-
nahme und insbesondere darum, Stärken zu erkennen 
und Potenziale zu heben. In einem zweiten Schritt wer-
den wir gemeinsam unsere Ziele und Prioritäten für die 
kommenden Jahre schärfen.

Diese Zielsetzungen werden wir dann in optimierte 
Arbeitsabläufe, klarere Zuständigkeiten und verbesser-
te Kommunikationsstrukturen übersetzen.
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Besonderen Wert legen wir dabei auf drei Prinzipien:
• Praxisnähe: Alle Veränderungen müssen sich an den 
realen Bedürfnissen unserer Mitglieder vor Ort orientie-
ren. Deshalb binden wir die Hegeringe und Kreisjäger-
schaften intensiv in den Prozess ein.
• Wertschätzung des Ehrenamts: Jede Veränderung 
muss dazu dienen, Ihr Engagement zu erleichtern und 
zu würdigen. Bürokratieabbau und klare Strukturen 
werden hier im Vordergrund stehen.
• Nachhaltigkeit: Es geht uns nicht um kurzfristige 
Korrekturen, sondern um langfristig tragfähige Lösun-
gen, die unseren Verein für die kommenden Jahrzehn-
te stärken.
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Einige Einblicke aus dem Workshop zum  
Zukunftsprozesses. 
Auf den Bilder sind Heinz Rohling, Hans Wörmke, 
Jens Harder und Marcus Börner zu sehen.
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Als Präsidium sind wir uns be-
wusst, dass Veränderungen 
auch Fragen und Unsicherhei-
ten wecken können. Deshalb le-
gen wir größten Wert auf Trans-
parenz und Beteiligung:
• Regelmäßige Informationen 
über unsere Vereinsmedien
• Gezielte Einbindung der Gre-
mien auf allen Ebenen
• Die Möglichkeit für jede und 
jeden, Fragen und Anregungen 
einzubringen.

Wir sind überzeugt: Dieser Prozess wird unseren Ver-
band in die Lage versetzen, die Herausforderungen der 
Zukunft noch besser zu meistern. Er wird uns helfen, 
unsere Stimme in Gesellschaft und Politik noch wir-
kungsvoller zu erheben. Und vor allem wird er dazu 
beitragen, dass das Engagement unserer Mitglieder 
das Herzstück unseres Verbandes die Wertschätzung 
und Unterstützung erfährt, die es verdient.

Die konkrete Umsetzung der ersten Projektphase 
wird etwa 6 Monate in Anspruch nehmen. Ein ambiti-
onierter Zeitplan, der aber bewusst so gewählt ist, um 

zügig Ergebnisse zu erzielen, ohne die Qualität der Be-
teiligung zu beeinträchtigen. Ein erfahrener externer 
Berater wird uns in dem Projekt unterstützen, alle Ent-
scheidungen im Projekt liegen aber natürlich bei den 
zuständigen Gremien und werden transparent kommu-
niziert.

Liebe Mitglieder, wir wissen Ihr Vertrauen zu schät-
zen, das Sie uns als Präsidium entgegenbringen. Dieses 
Vertrauen wollen wir durch verantwortungsvolles Han-
deln und transparente Kommunikation weiter stärken. 
Gemeinsam werden wir unseren Verband zukunftsfest 
machen für die Natur, die Jagd und die kommenden 
Generationen.
Für Rückfragen und Anregungen stehen wir Ihnen 
selbstverständlich jederzeit zur Verfügung.

IHR PRÄSIDIUM DES LANDESJAGDVERBANDES  
SCHLESWIG-HOLSTEIN E.V. 
 
PS: Die detaillierte Projektskizze können Sie gern bei 
uns anfordern. Darüber hinaus freuen wir uns auch über 
einen direkten Austausch mit Ihnen, wenn Sie besonde-
re Anliegen oder Fragen zu diesem Prozess haben.
Nutzen Sie den QR-Code und sprechen Sie uns an. >



Die Landesversammlung der Delegierten des Landes-
jagdverbandes Schleswig-Holstein e.V. (LJV) fand am 
5. April 2025 im Rahmen der Messe „Outdoor jagd & 
natur“ im Holstenhallen Congress Center Neumünster 
statt. LJV-Präsident Wolfgang Heins eröffnete die Ver-
sammlung und begrüßte die Ehrengäste, Delegierten 
und Anwesenden. Grußworte richteten Frau Dr. Julia-
ne Rumpf, Landesnaturschutzbeauftragte des Landes 
Schleswig-Holstein, Ludwig Hirschberg, Vizepräsident 
des Bauernverbandes, Hubertus Zirkel, Geschäftsfüh-
rer des Waldbesitzerverbandes Schleswig-Holstein so-
wie Landwirtschaftsminister Werner Schwarz an die 
Versammlung. In seinen Ausführungen lobte der Minis-
ter die Zusammenarbeit mit dem Verband und gratu-
lierte dem LJV zu seinem 75-jährigen Bestehen. Kurz 
ging der Minister auch auf die neuen Schalenwildricht-
linien ein, die aktuell in Bearbeitung seien. Im Hinblick 
auf den Wolf stellte der Minister die mögliche Ände-
rung der FFH-Richtlinie in Aussicht. 

Besonderes Augenmerk galt auch dem Bericht 
zum Schalenwild und dem Zustand der Rotwildbe-
stände im Land. Frank Zabel gab detaillierte Einblicke 
in bestehende Herausforderungen wie auch positive 
Entwicklungen. Die zunehmende Zerschneidung der 
Landschaft durch Infrastrukturprojekte erschwerten 
Wanderbewegungen der Rothirsche zusätzlich und 
beförderten die genetische Verarmung, betonte Zabel. 
Auf die stärksten angelieferten Trophäen wurde eben-
so eingegangen. Der Ausstellungskatalog zur Landes-
hegeschau ist bereits online verfügbar unter www.ljv-
sh.de. Nach den Grußworten und Berichten wurde in 
aller Stille der verstorbenen Verbandsmitglieder ge-
dacht. Im Anschluss hielt Präsident Wolfgang Heins 
seine jagdpolitischen Ausführungen. Dabei forderte er 
ein regional differenziertes Bestandsmanagement für 
den Wolf sowie ein vernünftiges Waffenrecht. Heins 
dankte den Landtagsfraktionen, dem Ministerium für 
Landwirtschaft sowie Minister Werner Schwarz und 
Staatssekretärin Anne Benett-Sturies für den konti-
nuierlichen, konstruktiven Dialog zu jagdlichen The-
men. Ein weiteres Thema war die Zukunft des Verban-
des. Um den Herausforderungen der Zukunft gerecht 
zu werden betonte Heins, dass die Handlungsfähig-
keit des Verbandes erhalten werden müsse. Das der-
zeitige Gebäude der Geschäftsstelle genügt aktuell 
nicht mehr den Anforderungen. Zudem müssten die 
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter den 
wachsendenden Bedürfnissen der Mitglieder und dem 
gleichzeitigen Schwund im Ehrenamt auffangen. Der-
zeit werde der Kauf eines Grundstücks sowie ein po-
tentieller Neubau einer Geschäftsstelle geprüft. Im 
weiteren Verlauf der Versammlung wurde der Jah-
resbericht 2024/25 sowie der Jahresabschluss ent-
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LANDESJÄGERTAG 2025

Rückblick auf die Landesversammlung 
gegengenommen. Die Kassenprüfer empfahlen die 
Entlastung des Präsidiums, welche mit großer Mehr-
heit beschlossen wurde. Der Haushaltsvoranschlag 
2026 wurde einstimmig angenommen. Intensiv dis-
kutiert wurde über eine Beitragsanpassung ab 2027. 
Trotz kritischer Stimmen wurde die Erhöhung um 20 
Euro auf 90 Euro pro Mitglied mit deutlicher Mehr-
heit beschlossen. Hierdurch solle vor allem der Inflati-
on seit der letzten Beitragserhöhung entgegengewirkt 
werden, betonte Vizepräsident Ehlers. Im Anschluss 
fanden turnusgemäße Wahlen statt. Stephan Gülck 
und Peter Stodian beendeten ihre Amtszeiten regu-
lär. Hans Wörmcke wurde zum neuen Vizepräsiden-
ten gewählt, Carmen Molt zur neuen Schatzmeisterin. 
Als Beisitzer wurden Tobias Christer, Marcel Zicker-
mann und Lothar Brandt gewählt. Nina Wagner wur-
de zur neuen Rechnungsprüferin bestimmt. Zahlrei-
che Ehrungen wurden vorgenommen: unter anderem 
erhielt Frank Zabel die DJV-Verdienstnadel in Bron-
ze, Dr. Helmut Fricke, Hans-Jürgen Juhls, Hans Popp, 
Dieter Gäthje, Manfred Uekermann die silberne Ver-
dienstnadel sowie Heinrich Ewers das Wildhegeabzei-
chen. Christoph Keller und Peter Stodian wurden mit 
dem Ehrenmesser des Landesjagdverbandes ausge-
zeichnet. Oliver Jürgens und Stephan Gülck erhielten 
die DJV-Ehrennadel. Im Rahmen der Verleihung "Nie-
derwildrevier des Jahres" überreichte Staatssekretä-
rin Anne Benett-Sturies gemeinsam mit dem Vorsit-
zenden des Arbeitskreises Niederwild Fabian Wiese 
die Auszeichnungen. Den ersten Platz belegte das Re-
vier Sieversdorf (Hegering Malente, KJS Eutin), ge-
folgt vom Revier Techelsdorf (Hegering Brügge, KJS 
Rendsburg-Ost) und dem Revier Kembs (Hegering 
3, KJS Oldenburg). Alle weiteren Reviere wurden für 
ihr Engagement ebenfalls gewürdigt und mit Prei-
sen bedacht. Alle Reviere erhielten Gutscheine unse-
res Premiumpartners FRANKONIA im Gesamtwert von 
5.000€. Zudem sponserte Krefelder Fuchsfallen eine 
Betonrohrfalle „Premium“ sowie zwei Kastenfallen 
„Dachs“ für die ersten drei Plätze. Die Firma Rudloff-
Saaten stattete zudem die Reviere mit Wildackermi-
schungen aus. An dieser Stelle sei den Revieren sowie 
unserem Premiumpartner und den weiteren Spon-
soren herzlich gedankt! Am Ende der Versammlung 
meldete sich eine Delegierte zu Wort und stellte die 
Ordnungsmäßigkeit eines Wahlgangs zur Wahl eines 
Beisitzers in Frage. Präsident Heins kündigte eine Prü-
fung an und stellte eine mögliche Neuwahl im Rahmen 
einer außerordentlichen Versammlung in Aussicht. Der 
Landesjägertag 2025 wurde musikalisch umrahmt von 
den Jagdhornbläsergruppen Hohner Harde und Ho-
henwestedt. 
LJV
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LANDESJÄGERBALL 2025

75 Jahre Landesjagdverband 
Schleswig-Holstein
Am Freitagabend, den 21. März 2025, fand in der Musik- und 
Kongresshalle Lübeck der Landesjägerball zum 75-jährigen  
Jubiläum des Landesjagdverband Schleswig-Holstein statt.

Mit 650 Gästen war die Veranstaltung sehr gut besucht. Neben 
zahlreichen Mitgliedern des Landesjagdverbandes waren auch 
Vertreter aus Politik, Wirtschaft, Land- und Forstwirtschaft und 
Naturschutz präsent, was die Bedeutung des Balls als Möglichkeit 
für Austausch und Begegnung unterstrich. Bläsercorps Nord und 
Süd der Kreisjägerschaft Herzogtum Lauenburg, Bläsercorps Lü-
beck der Kreisjägerschaft Lübeck und Bläsercorps Freischütz Eu-
tin eröffneten und begleiteten den Ball mit einem beeindrucken-
dem Hörnerklang. Auch viele Gäste brachten Ihr Jagdhorn mit 
und reihten sich mit ein. Mit festlichen Märschen und Signalen ver-
liehen die Sie dem Abend einen würdigen Rahmen und sorgten 
bei vielen Gäste für einen Gänsehautmoment. Präsident Wolfang 
Heins begrüßte alle Gäste und Ehrengäste in seiner Eröffnungsre-
de. Anschließend berichtete er über 75 Jahre Verbandsarbeit und 
hob vor allem das ehrenamtliche Engagement auf allen Ebenen. 
Präsidiumsmitglied Wulf-Heiner Kummetz erklärte dann den orga-
nisatorischen Ablauf des Abends.

Ein kulinarischer Hö-
hepunkt des Abends war 
das großzügige Wild-
buffet mit warmen und 
kalten Wildspezialitäten 
vom Catering Kojendiek. 
Nach dem Essen und 
der Eröffnung durch Prä-
sident Wolfgang Heins 
und Beisitzer Wulf-Hei-
ner Kummetz ging es 

in den ausgelassenen Teil über. Für musikalische Unterhaltung und 
tolle Stimmung sorgte die Live-Band Tin Lizzy, die den gesam-
ten Abend über für beste Tanzmusik sorgte. Mit einem vielfälti-
gen Repertoire lockte die Band zahlreiche Gäste auf die Tanzfläche. 
Die stimmungsvolle Atmosphäre sorgte dafür, dass die Tanzfläche 
den ganzen Abend über gut gefüllt war. Ein weiteres Highlight des 
Abends war die große Tombola, die Auswahl an Preisen ließ keine 
Wünsche offen. Verlost wurden folgende Preise: zwei 500€ Gut-
scheine und ein Wärmebildgerät von FRANKONIA, eine Flinte und 
ein Schaft von Sedlmair, eine Rep. Büchse und ein Wärmebildgerät 
von Koops Lübeck, eine Benelli-Flinte von Manfred Alberts und ein 
600€ Gutschein von Kahles Jagdreisen. Der Landesjägerball 2025 
und das damit verbundene 75 jähre Jubiläum des Landesjagdver-
bandes Schleswig-Holstein war ein Abend, der Tradition, Genuss 
und Geselligkeit auf eindrucksvolle Weise vereinte. 

Ein großer Dank gilt allen Organisatoren, Sponsoren, Helferin-
nen und Helfern und den Jagdhornbläserinnen und -bläsern, die 
durch Ihr Engagement das 75-jährige Jubiläum zu einem rundum 
schönen Abend für alle Gäste machte. LJV >



JÄGER in Schleswig-Holstein 14   5 / 2025  

F
o

to
: S

eb
as

ti
an

 G
re

ll

NACHRICHTEN AUS DEM LJV / DJV

Im Mai ist im Niederwildrevier Hochkonjunktur, die Suche nach Gehecken von Fuchs und Marderhund 
steht bei vielen Revieren im Fokus. Auch der erste Schnitt steht an und die damit verbundene  
Jungwildrettung. Das gefundene Jungwild wird gesichert und nach der Mahd wieder frei gelassen, wo  
es dann von den Muttertieren an einen sicheren Ort gebracht wird. Aber wie sieht es mit Gelegen aus? 

Es werden Gelege von Weihen, Kiebitz, Uferschnepfe, 
Enten, Fasan und Rebhühnern gefunden. Bei den nicht-
jagdbaren Arten werden an den Landwirt Entschädi-
gungen gezahlt, wenn er einen gewissen Korridor um 
das Gelege nicht erntet. Doch bei den jagdbaren Arten 
ist dies nicht der Fall. Findet man ein Gesperre und man 
kann mit Hilfe der Technik die Küken noch einfangen, 
sollten diese in der Nähe in sicherer Deckung unver-
züglich wieder frei gelassen werden, um nicht zu riskie-
ren, dass die Henne den Anschluss an ihre Küken ver-
liert. Diese rufen die Henne gleich nach dem Freilassen 
zu sich und die Henne führt die Küken dann in sichere 
Dekung. Sind die Gesperre mittlerweile so groß, das sie 
nicht eingefangen werden können, hat es sich bewährt 
diese mit möglichst viel Läufern aus den Flächen zu trei-
ben. Diese Gesperre meiden zunächst die Fläche, aus 
der sie vertrieben wurden, und folgen der Henne in ru-
higere Flächen. Aber was macht man mit Fasanen- oder 
Entengelegen? Hier ist es manchmal nicht möglich auf 
die Ernte zu Verzichten. Kleine Streifen, die nicht geern-
tet werden, werden vom Raubwild meist schon in der 
folgenden Nacht gefunden und gefressen. In solchen 
Fällen ist es ratsam die Eier dem Gelege zu entnehmen 
sie warmzuhalten und unter eine sitzende Hühnerglucke 
zu bringen. Hier sind zumeist sehr gute Bruterfolge zu 
erzielen. Aber was macht man, wenn man keine Glucke 
hat? Hier wird empfohlen die Eier warmzuhalten und in 
eine Brutmaschine zu legen. Entengelege können oft er-
folgreich ausgebrütet werden. Bei den Fasanen-gele-
gen sieht es ganz anders aus. Luftfeuchtigkeit und Tem-
peratur so wie das regelmäßige Drehen der Eier ist sehr 
aufwendig und schwierig. Darum empfehlen wir diese 
Eier in eine Brüterei zu geben. Hier hat man das nötige 
Knowhow und die richtigen Maschinen. Die Bruterfolge 
sind meistens sehr gut, wenn man die Eier schnell genug 
warmgehalten dort abliefert. Bekommt man die Eintags-
kücken zurück, beginnt die eigentliche Arbeit: Sie müs-
sen unter die Rotlichtlampe oder auf eine Heizplatte. 
Eine Bienenzarge eignet sich in der ersten Woche op-
timal. Sie ist gut warm zu halten und leicht zu reinigen. 
Das Futter besteht aus einem Gemisch aus geschred-
dertem Kükenstarter, frisch gehackten Brennnesseln und 
etwas hart gekochtem Ei. Gerade in den ersten Tagen 
ist es wichtig das Futter möglichst fein zu präsentieren. 
Die Tränken müssen eine möglichst kleine Wasserfläche 
besitzen, um ein Nasswerden der Küken und das Einko-
ten ins Wasser zu verhindern. Die Tränken sollten trotz-
dem zweimal täglich gewechselt werden und der „Stall“ 

ARBEITSKREIS NIEDERWILD

Das Niederwildrevier im Mai

sollte einmal täglich gereinigt werden. Hierzu hat es sich 
bewährt die Zargen mit Küchenrolle auszulegen und 
dann die Küken jeden Abend in eine neue Zarge zu set-
zen (quasi wie Windeln wechseln). Haben die Küken die 
ersten 10 Tage überstanden, kommen sie in einen mit 
Stroh eingestreuten Stall, dieser sollte zunächst auch in 
der Fläche begrenzt sein, um ein zu weites Entfernen 
der Küken von der Wärmequelle zu verhindern. Auch 
hier muss das Wasser täglich gewechselt werden. Mit 
zunehmender Größe der Küken wird der Stall vergrößert 
und mit sechs Wochen können die Küken dann in eine 
Voliere umziehen. Aber Vorsicht, das Wetter muss im 
Auge behalten werden. Sollte viel Regen angesagt sein, 
müssen die Küken zurück in den Stall. Zudem empfiehlt 
es sich die Voliere zunächst als Vorbereitung mit Brand-
kalk zu desinfizieren und dann eine Saatmischung dort 
auszubringen. So haben die jungen Fasanen gleich De-
ckung und natürliches Futter. Hier hält man die Küken 
bis sie ca. 10 - 12 Wochen alt sind und bringt sie dann an 
den Ort, an dem man das Gelege gefunden hat. Emp-
fehlenswert ist hierfür eine mobile Auswilderungsvoliere 
von 3 x 4 Meter, 1 Meter hoch. Hier haben die Jungfasa-
nen ihre Tränke und zunächst auch noch ihr gewohn-
tes Futter. Nach einigen Tagen wird die Voliere auf einer 
Seite ganz ruhig aufgebockt, so dass die Fasanen aus 
der Voliere in die Freiheit gelangen können. So bleibt 
die Voliere noch ein paar Tage stehen, sodass Futter und 
Wasser ausreichend verfügbar sind. Finden die Jungfa-
sanen schnell Anschluss an ihre Artgenossen wird die 
Aktion sehr wahrscheinlich ein Erfolg. 
MIT WAIDMANNSHEIL, BONKE HÄGER
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HOTSPOTS DER WILDUNFÄLLE 

Wildunfallhäufungsabschnitte oder  
Kreuzungen von Wildtierwegen?

Tab. 1: Längen der Straßen und WUHA in Schleswig-Holstein, nach Straßenklassen

Straßenklasse Summe Länge SH Summe Länge WUHA Anteil WUHA am  
Straßennetz

Bundesstraßen 1.566 km 109 km 6,96 %

Landesstraßen 3.536 km 130 km 3,68 %

Kreisstraßen 4.034 km 77 km 1,91 %

Straßen 
gesamt SH

13.247 km 319 km 2,41 %

Abb. 1: Vergleich zwischen der Verteilung der Straßenklassen  
in ganz Schleswig-Holstein mit derjenigen in den  
Wildunfallhäufungsabschnitten (WUHA)

Wildunfälle (WU) sind 
nicht nur für den Stra-
ßenverkehr gefährlich – 
sie betreffen unmittelbar 
das Wild, auch geschütz-
te Arten. In sogenannten 
Wildunfallhäufungsab-
schnitten (WUHA) steigt 
das Risiko für Menschen 
und Tiere erheblich. 
Doch was steckt hinter 
diesem Begriff, und wel-
che Bedeutung haben 
die Abschnitte im Wildunfallgeschehen. Im Folgenden 
werden einige Daten zu Wildunfallhäufungsabschnitten 
vorgestellt, um eine Diskussion über Wildunfälle und 
deren Vermeidung anzuregen.

Was sind Wildunfallhäufungsabschnitte (WUHA)?
Wildunfallhäufungsabschnitte sind Straßenabschnit-
te, auf denen es besonders häufig zu Zusammenstößen 
zwischen Fahrzeugen und Wildtieren kommt. In Schles-
wig-Holstein betrifft das vor allem Reh- und Damwild 
sowie Schwarzwild. Das Wildtier-Kataster ermittelt die-
se Abschnitte anhand von Tierfundmeldungen aus den 
Jagdbezirken sowie über die Tierfund-App. Ein Ab-
schnitt gilt als WUHA, wenn sich dort mindestens zehn 
Wildunfälle innerhalb eines zusammenhängenden Be-
reichs von maximal drei Kilometern ereignet haben.

Als besonders schwerwiegend gelten solche Ab-
schnitte, auf denen im Durchschnitt der letzten drei 
Jahre mehr als acht Wildunfälle pro Jahr verzeichnet 
wurden – oder mehr als zehn, gemäß der „Verwaltungs-
vorschrift Wildunfälle“. Gleiche Berechnungen werden 
auch mit den Unfalldaten der Polizei durchgeführt, de-
ren Auswertung später erfolgt. 

Bedeutung für Wild und Verkehr
Straßenklassen
Im November letzten Jahres wurde die aktuelle Drei-
Jahres-Karte 2021 bis 2023 der WUHA im Jäger ver-
öffentlicht. Im Folgenden wird aufgezeigt, welche Be-
deutung Häufungsabschnitte haben. Dabei wird für 
Berechnungen auch auf frei verfügbare Straßenda-
ten des Bundesamtes für Kartographie und Geodäsie 
(BKG) zurückgegriffen. 

Schleswig-Holstein verfügt über ein Straßennetz von 
insgesamt 13 247 Kilometern. Für Wildunfälle und über-
fahrene Wildtiere spielen vor allem Kreis-, Landes- und 

Bundesstraßen eine wichtige Rolle. Autobahnen sind 
im Tierfund-Kataster (TFK) hingegen kaum erfasst, da 
sie aus Sicherheitsgründen nicht betreten werden dür-
fen, auch nicht zur Dokumentation von Tierfunden. 
Nicht klassifizierte Straßen (z. B. Feld- oder Waldwege) 
wurden im betrachteten Zeitraum ebenfalls nicht als 
WUHA erfasst und spielen im TFK keine Rolle.

Insgesamt machen Wildunfallhäufungsabschnit-
te nur etwa 2,4 % der gesamten Straßenlänge im Tier-
fund-Kataster aus. Bundesstraßen sind dabei mit rund 
7 % besonders häufig betroffen, deutlich mehr als an-
dere Straßentypen.
(Tab. 1, Abb. 1)

NACHRICHTEN AUS DEM WTK

>
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NACHRICHTEN AUS DEM WTK

Tab. 2: Anzahl der Wildunfälle in den WUHA 2021-2023  
nach Straßenarten und WUHA-Klassen

WUHA-Klassen Bundesstraßen Landesstraßen Kreisstraßen Summen aller 
Straßenarten

Klasse 1 638 240 134 1.012

Klasse 2 151 157 52 360

Klasse 3 267 233 206 706

Klasse 4 249 520 240 1.009

Klasse 5 289 347 292 951

Summe Ergebnis 1.594 1.497 924 4.038

Abb. 2: Verteilung der Wildunfallhäufungsabschnitts-Klassen nach Straßenklassen

Wildunfallhäufigkeiten
Die Wildunfallhäufungsabschnitte werden derzeit in 
fünf Klassen unterteilt. Klasse 1 umfasst die besonders 
kritischen Abschnitte, sogenannte Hotspots, auf denen 
jährlich mindestens zehn Wildunfälle gemeldet werden.
Diese Klasse ist oft entscheidend, wenn es um Anträge 
für verkehrsregelnde Maßnahmen bei den zuständigen 
Behörden geht. Obwohl auch bei geringeren Unfallzah-
len Maßnahmen sinnvoll wären, liegt die Entscheidung 
darüber im Ermessen der Behörden.

Ein Blick auf die Verteilung zeigt, Bundesstraßen 
machen mit 63 % der 1 012 Unfälle in Klasse 1 den Groß-
teil aus. Auch bei einem Vergleich aller fünf WUHA-
Klassen innerhalb der Bundesstraßen zeigt sich, dass 
Klasse 1 mit 40 % deutlich überrepräsentiert ist.

Insgesamt sind Bundes- und Landesstraßen in den 
WUHA ungefähr gleich stark vertreten. Allerdings tre-
ten Landesstraßen häufiger in den niedrigeren Risiko-
klassen (Klasse 4 und 5) auf. In den Jagdjahren 2021 bis 
2023 wurden 4 038 Wildunfälle innerhalb der WUHA 
an das Tierfund-Kataster (TFK) gemeldet. Im sel-
ben Zeitraum gingen insgesamt 18 027 Fundmeldun-
gen zu Verkehrsopfern gemäß der „Verwaltungsvor-
schrift Wildunfälle“ beim TFK ein. Das bedeutet, dass 

sich 22,4 % aller gemeldeten Wildunfälle auf nur 2,4 % 
der gesamten Straßenlänge ereigneten. Das zeigt deut-
lich, wie sinnvoll die gezielte Ermittlung solcher Unfall-
schwerpunkte ist. Maßnahmen in diesen Bereichen kön-
nen einen großen Teil der Wildunfälle auf kleiner Fläche 
verhindern und ermöglichen so einen besonders effizi-
enten Einsatz von Ressourcen. (Tab. 2, Abb. 2)

Verteilung der Wildarten auf die  
Wildunfallhäufungsabschnitte
Ein Vergleich zwischen den in den Wildunfallhäufungs-
abschnitten verunglückten Tieren und der Gesamtzahl 
der im Tierfund-Kataster gemeldeten Wildunfälle zeigt, 
wie relevant diese Streckenabschnitte sind. Von insge-
samt 1 549 Damwild-Meldungen im Erfassungszeitraum 
entfielen 642 Fälle (41,4 %) auf Wildunfallhäufungsab-
schnitte. Beim Sikawild liegt der Anteil sogar bei 56 %, 
beim Schwarzwild bei 28,2 %. Beim Rehwild, das mit 15 
202 Meldungen die mit Abstand häufigste Wildart im 
TFK darstellt, wurden nur 3 109 Fälle (20,5 %) in Wild-
unfallhäufungsabschnitten registriert (siehe Abb. 3). Es 
dominiert das Wildunfallgeschehen: 84,3 % aller Fund-
meldungen im TFK betreffen diese Wildart.
Das Rehwild ist damit in diesen Abschnitten leicht un-

terrepräsentiert, wäh-
rend Damwild und 
Schwarzwild dort über-
durchschnittlich häufig 
betroffen sind.

Rotwild taucht sel-
tener in den Wildun-
fallhäufungsabschnit-
ten auf. Ein möglicher 
Grund könnte sein, dass 
das Rotwild in Schles-
wig-Holstein vor allem 
in vergleichsweise ver-
kehrsarmen Regionen 
verbreitet ist, im Unter-

schied zu Dam- und Schwarzwild, die 
häufiger in verkehrsreicheren Gebieten 
vorkommen.

Ein Blick auf die Verteilung inner-
halb der Wildunfallhäufungsabschnitte 
nach Risikoklassen macht deutlich:

Damwild und Schwarzwild sind be-
sonders oft in den kritischsten Ab-
schnitten der Klasse 1 vertreten, also 
dort, wo jährlich mindestens zehn Wild-
unfälle stattfinden. In diesen Abschnit-
ten machen sie jeweils etwa ein Drittel 
der Wildunfälle aus. Auch beim Rotwild 
gibt es Hinweise auf eine Konzentrati-
on in Klasse 1, allerdings ist die Zahl der 
gemeldeten Fälle (n = 11) noch zu ge-
ring für eine belastbare Einschätzung. 
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Rehwild dagegen ist vor allem in Risikoklassen 4 und 5 
vertreten, in Straßenabschnitten mit weniger als sechs 
Unfällen pro Jahr. Dort macht es über 50 % der Wildun-
fälle aus, die in Wildunfallhäufungsabschnitten regist-
riert wurden (siehe Abb. 4).

Interpretation der Ergebnisse
Die Meldungen zu verkehrsbedingtem Fallwild werden 
als Aktivitätsfunde gewertet. Viele Wildunfälle weisen 
entweder auf eine intensive Aktivität des Wildes in ei-
nem Gebiet hin oder auf eine hohe Verkehrsdichte auf 
den betroffenen Straßenabschnitten. Wenn die großen 
Schalenwildarten, insbesondere Damwild und Schwarz-
wild, in den Wildunfallhäufungsabschnitten überpro-
portional stark vertreten sind und dabei vor allem in 
der höchsten Risikoklasse 1 auftreten, kann das dar-
auf hinweisen, dass an diesen Stellen wichtige räumli-
che Verbindungen der Wildtiere durch die Verkehrsinf-
rastruktur unterbrochen werden. Auf weitere mögliche 
Ursachen verweist das Projekt im Kreis Plön, veröf-
fentlicht in der Ausgabe Jäger 09 aus dem Jahr 2023. 
Beim Rehwild ist anzunehmen, dass es aufgrund seiner 
flächendeckenden Verbreitung auch in verkehrsärme-
ren Regionen häufiger von Wildunfällen betroffen ist. 
Das erklärt, warum es besonders in den niedrigeren Ri-
sikoklassen 4 und 5 der Wildunfallhäufungsabschnitte 
vertreten ist.

Eine genauere Betrachtung des Verkehrsaufkom-
mens könnte hier zusätzliche Erkenntnisse liefern. Mög-
licherweise sollten auch die Kriterien für verkehrsre-
gelnde Maßnahmen stärker an die räumliche Verteilung 
der Wildunfälle angepasst werden.

Schlussfolgerungen
Straßenabschnitte zu entschärfen, muss eine vorran-
gige Aufgabe im Rahmen der Wildunfallvermeidung 
sein. Genau hier setzt das Konzept der Entschneidung 
an, das darauf abzielt, menschliche Verkehrswege und 
natürliche Wanderwege der Wildtiere voneinander zu 
trennen.

Erste Schritte, um die zugrunde liegenden land-
schaftlichen Zusammenhänge besser zu verstehen, 
wurden im Projektgebiet Plön unternommen. Diese An-
sätze werden inzwischen in erweiterten Projekten fort-
geführt. Für Schleswig-Holstein ist es aus Sicht des 
Tier- und Artenschutzes notwendig, die Wildunfallhäu-
fungsabschnitte als Konfliktbereiche in einem künftigen 
Wildtierwegeplan zu berücksichtigen. Die Entschnei-
dung der Landschaft darf dabei nicht auf Autobahnen 
und Grünbrücken beschränkt bleiben.

Nachtrag
Bezüglich der Vollständigkeit der Wildunfallmeldun-
gen im TFK hilft ein Vergleich mit den Zahlen von Fall-
wild-Verkehr aus der amtlichen Wildnachweisung. Für 
die Schalenwildarten werden im hier betrachteten Zeit-
raum 41 273 Verkehrsopfer gezählt, im TFK sind 17 351 

Klasse 1: �10 und mehr  
Wildunfälle jährlich

Klasse 2: 8 bis <10
Klasse 3: 6 bis <8
Klasse 4: 4 bis <6
Klasse 5: <4

Wildunfallklassen:

Funde gemeldet worden. Das entspricht einer Quote 
von 42 %. Gegenüber der letzten Auswertung ist das 
eine Steigerung um 20 %. Den Teilnehmenden am Tier-
fund-Kataster gilt hierfür ein herzlicher Dank.
AUTOR:
HEIKO SCHMÜSER, DIPL. GEOGR.
CHRISTIAN-ALBRECHTS-UNIVERSITÄT ZU KIEL

Abb. 3: Anteil der in den Wildunfallhäufungsabschnitten  
repräsentierten Funde an der Anzahl aller gemeldeten Tierfunde, 
nach Arten der „Verwaltungsvorschrift Wildunfälle“. n = 18 027 
im Zeitraum 2021 - 2023

Abb. 4: Verteilung der Funde der Wildarten auf die Wildunfall-
häufungsabschnitts-Klassen. n = 4 038 im Zeitraum 2021 - 2023
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AUS DEN KREISJÄGERSCHAFTEN

Infos und News 
aus Ihrem Kreis 
Infos und News 
aus Ihrem Kreis 

Jahreshauptversammlung  
der Kreisjägerschaft  
Dithmarschen Süd e.V.
Am 14. März 2025 fand die diesjährige Mit-
gliederversammlung der Kreisjägerschaft 
Dithmarschen Süd e.V. im "Holsteinischen 
Haus" in Marne statt. Die Veranstaltung 
wurde traditionell mit dem Signal der 
Jagdhornbläser eröffnet, bevor der Vor-
sitzende Volker Lorenzen die ca. 200 
anwesenden Mitglieder und Ehrengäste 
begrüßte.

Ehrungen und Grußworte 
Als Ehrengäste waren unter anderem 
der stellvertretende Landrat, Kreisjäger-
meister Gerhard Prütz, Vertreter der 
unteren Jagdbehörde, der Vorsitzende der 
Kreisjägerschaft Dithmarschen Nord, Axel 
Claußen, sowie der Ausbildungsleiter des 
Jungjägeranwärterlehrgangs Jörn Boysen 
mit rund 20 Jungjägeranwärtern/innen 
anwesend. Im Anschluss an die Begrüßung 
wurde der drei verstobenen Mitglieder 
des letzten Jagdjahres in einer Schweige-
minute gedacht. In den Grußworten be-
dankten sich der stellv. Landrat, sowie der 
Kreisjägermeister, für die Offenheit und 
Kooperationsbereitschaft sowie für das 
Engagement der Jägerinnen und Jäger 
für die Gesellschaft, und für den stetigen 
hoch motivierten Einsatz im aktiven Natur-
schutz in Dithmarschen. Kreisjägermeister 
Gerhard Prütz gab zudem einen Einblick in 
die Jungjägerausbildung, und informierte 
über aktuelle Streckenzahlen.

Jahresberichte und Wahlen 
Der Vorsitzende berichtete über die 
Aktivitäten des vergangenen Jagdjahres. 

Von Links V. Lorenzen, H. 
Koczorowski,  
G. Gerken, H. Grothusen, 
T. Mangelsen

Neben den Berichten der Obleute aus 
den Bereichen Schießwesen, Hundewesen 
und Öffentlichkeitsarbeit wurde auch der 
Kassenbericht vorgestellt. In den anschlie-
ßenden Wahlen wurde Gregor Nicolai als 
neuer Schießwart gewählt. Delegierte und 
Ersatzdelegierte für den Landesjagdver-
band wurden ebenfalls gewählt, darunter 
Volker Lorenzen, Lothar Brandt und Tho-
mas Mangelsen. Karsten Rolfs wurde zum 
neuen Kassenprüfer gewählt.

Fachvortrag und Satzungsänderung 
Ein besonderer Programmpunkt war der 
Vortrag von Herrn Rainer Holste zum 
Thema "Verhalten nach dem Schuss auf 
Schalenwild". Anhand praktischer Beispie-
le schilderte Holste die Herausforderungen 
und Techniken bei der Nachsuche. Nach 
dem Vortag wurde eine Satzungsänderung 
zur Ermöglichung elektronischer Einladun-
gen mehrheitlich beschlossen.

Ehrungen und Auszeichnungen 
Mit der Verdienstnadel des Deutschen 
Jagdverbandes in Bronze wurden Hans 
Koczorowski aus Kuden und Thomas 
Mangelsen aus Nordhastedt ausgezeich-
net. H. Koczorowski wurde für seine Arbeit 

als Kassenwart im Hegering 12 und für 10 
Jahre beispielhaften Einsatz als Schutz-
gebietsbetreuer im Naturschutzgebiet 
Kudensee geehrt. Thomas Mangelsen 
wurde für seine Verdienste und lang-
jährige Vorstandsarbeit im Hegering 2, 
sowie für über 10-jährige Arbeit, erst als 
Beisitzer und dann als Schriftführer der 
Kreisjägerschaft Dithmarschen Süd, aus-
gezeichnet. Beide Ämter übt er bis heute 
mit viel Fleiß, Hingabe und persönlichem 
Engagement aus. Weiterhin unterstützt er 
die Kreisjägerschaft Dithmarschen Nord 
auf deren Schießstand als Standaufsicht 
und bei der Pflege der gesamten Anlage. 
Hauke Grothhusen erhielt für 50 Jahre 
Mitgliedschaft die Bläsernadel in Gold. 
Zudem wurden die erfolgreichsten Reh-
wildabschüsse prämiert, darunter Sönke 
Krauel mit einer Goldmedaille. In seinem 
Schlusswort appellierte Volker Lorenzen 
an die Jägerschaft, die nächste Generation 
heranwachsender Jäger und Jägerinnen 
aktiv mit in das Jagdgeschehen einzu-
binden. Nach dem traditionellen Verblasen 
der Jagdstrecke endete die Versammlung 
mit einem dreifachen "Horrido auf das 
deutsche Waidwerk".

Clara Kock
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Nachruf an unseren  
langjährigen Hegeringleiter 
Helmut Marxen, Hegering 4 
Kreis Flensburg.
Helmut war in unserem Kreis ein ganz be-
sonderer Jäger und Jagdhornbläser, der 
nicht in Vergessenheit geraten wird. Er 
prägte die Bereiche maßgeblich mit, durch 
sein Engagement und seine Leidenschaft 
dafür.

Die Verbundenheit mit der Natur lag 
schon durch seinen Beruf als Landwirt 
ihm sehr nah, das verstärkte Helmut dann 
durch seinen Einsatz im Jagd- und Natur-
schutz.
• Schon im Jahre 1963 machte Helmut 
seinen Jagdschein, fortan war er dann Mit-
glied im Hegering 4 und Landesjagdver-
band Schleswig-Holstein.
• Er war im Revier Nordballig fest ver-
ankert und wurde dort dann auch Jagd-
pächter, das er dann im April 2022 an die 
jüngere Generation Jäger übergab.
• Er begann sich nach und nach an der 
Vorstandarbeit im Hegering 4 zu beteili-
gen erst als stellvertretender Hegering-
leiter, bis er 1987 zum ersten Vorsitzenden 
gewählt wurde, was er dann 21 Jahre lang 
mit großem Engagement war. 

Flensburg

• Nun setze er weitreichende Akzente und 
förderte das Brauchtum der Jagd, indem 
er 1987 das Jägerbläsercorp Streichmühle 
mitgründete. In dem Moment war und ist 
es heute Landesweit eine Rarität.
• In den 90er Jahren war er stellvertre-
tender Kreisjägermeister für den Kreis 
Schleswig-Flensburg, was er eine Amtspe-
riode ausübte.
• Im Jahr 2002 etablierte er im Vorstand 
des Hegering 4 die Jugendarbeit maßgeb-
lich mit. Es wurde die Natur und Jagdhütte 
in Langballig für die Jugend und Öffent-
lichkeitsarbeit errichtet.

• Ein weiterer Punkt war unter anderem, 
seine kommunikative Art immer an Aufklä-
rung und Öffentlichkeitsarbeit interessiert 
zu sein und dies auch mit Leib und Seele 
lebte.
•  Er förderte auch andere Jäger die keine 
Reviermöglichkeit hatten, indem er ihnen 
eine Jagdmöglichkeit in seinem Revier zur 
Verfügung stellte. Die Geselligkeit lag ihm 
dabei sehr am Herzen, wo er durch seine 
langjährigen Erfahrungen, sein Wissen und 
Handwerkszeug über die Jagd weitergab. 

Helmut zeichnet aus, dass er ein sehr 
guter Schütze war, aber auch sehr bedacht 
ein artenreiches und vielfältiges Revier 
zu hegen und zu pflegen wusste. Zum 
Beispiel wurden Knicks mit Obstbäumen 
aufgewertet.

Allerdings war Helmut bei Jagden nicht 
immer der Jäger, manchmal wurde er dann 
zum Sammler. Er lief mit gesenktem Haupt 
über die Äcker und sammelte Donnerkeile 
und andere Versteinerungen, so kam man-
cher Hase gut davon.

Auch ich durfte von ihm lernen und 
einige Erfahrungen mit ihm teilen.
Waidmannruh lieber Helmut,  
wir werden Dir ein ehrenvolles Andenken 
bewahren.

Waidmannsheil Hegeringleiter  
Cord Petersen

Skat- und Knobelabend der Kreisjägerschaft  
Herzogtum Lauenburg.
Am 28.02.2025 fand der jährliche Skat- und Knobelabend  - mit ge-
meinsamem Grünkohlessen – der KJS Herzogtum Lauenburg statt. In 
der momentan jagdarmen Zeit fanden sich knapp 40 Spieler zusam-
men, um bei Skat und Kniffel einen geselligen Abend miteinander zu 
verbringen. Gespielt wurde in der Gaststätte „Brandt am Drüsensee“, 
die den Teilnehmer zwischendurch ein leckeres Grünkohlessen servierte.
Die besten Skat- und Kniffelspieler erhielten Fleischpreise. Es war ein 
rundum gelungener Abend.

Willi Marks

Herzogtum 
Lauenburg

>
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Monatsversammlung  
Februar 2025 – Jagdbericht 
aus Südafrika
Im Februar berichtete Jäger André Staack 
von seinen Erfahrungen auf einer 1-wö-
chigen Jagdreise auf der Mpunzi-Farm in 
Südafrika. Zunächst ging es um wichtige 
administrative Vorbereitungen, wie die 
Anmeldung und den Transport der Waffen. 
Anschließend beschrieb er die Organisa-
tion der geführten Jagden – ob alleine, 
zu zweit oder in einer Gruppe. Schließlich 
widmete er sich ausführlich und anschau-
lich der afrikanischen Natur und ihrer 
beeindruckenden Fauna. Der vielfältige 
und starke Wildbestand basiert dort nicht 
zuletzt auf einer konsequenten Prädato-
renbejagung.

Doch nicht nur die Tierwelt beein-
druckte. Im Gegensatz zum verbreiteten 
Bild, dass Afrika vor allem aus Wüste mit 
einzelnen Bäumen besteht, zeigten Fotos 
eindrucksvoll das ausgedehnte grüne 
Buschland der Region. Zudem sorgte die 
Nähe zur Küste für Abwechslung und 
Möglichkeiten zu Tagesausflügen.

Insgesamt nahm André Staack die Zu-
hörer mit auf ein spannendes jagdliches 
Abenteuer – geprägt von einer völlig ande-

Kiel
ren Fauna und Flora sowie einer einzigarti-
gen Jagdweise. Dabei wird von Hochpla-
teaus aus die Buschlandschaft abgesucht, 
bevor das Wild zu Fuß angepirscht wird.
Vielen Dank André für die spannenden 
Einblicke!

Schießveranstaltungen 2025
Wie auch im vergangenen Jahr finden  
seitens der Kreisjägerschaft Kiel auch 
dieses Jahr wieder drei Schießveranstal-
tungen statt, an denen alle Mitglieder der 
Kreisjägerschaft Kiel mit gültigem Jagd-
schein eingeladen sind, teilzunehmen:
Kreismeisterschaft 2025 – 10. Mai 2025,  
14 Uhr in Hartenholm

Ein jagdlicher Durchgang wird geschos-
sen: Mit der Flinte werden jeweils 15 
Tauben Trap und Skeet geschossen. Mit 
der Büchse (20 Schuss Hornet [vor Ort 
gestellt] oder .223) werden 5 Schuss an-
gestrichen auf den Bock, 5 Schuss liegend 
auf den Fuchs, 5 Schuss stehend auf den 
Überläufer und 5 Schuss auf den laufen-
den Keiler geschossen. Die Teilnahme er-
möglicht damit die Erlangung des Schieß-
nachweises. Die Teilnehmergebühr beträgt 
voraussichtlich 20,- €. Eine Anmeldung ist 

nicht notwendig.
Schießen gegen den Dänischen Wohld – 
14. Juni 2025, 9:00-11:30 Uhr in Warder

Mit der eigenen Flinte werden 25 Tauben 
im jagdlichen Parcours geschossen (stand-
gerechte Trap/Skeetmunition; Blei er-
laubt). Außer den üblichen Kosten für den 
Stand/Parcours fallen keine zusätzlichen 
Teilnehmergebühren an. Eine Anmeldung 
ist ebenfalls nicht notwendig.

Kleiner Parcours mit Büchse und  
Flinte – 04. Oktober 2025, 9:00-12:00 Uhr 
in Hartenholm

Ein kleiner Parcours mit Büchse und Flinte 
wird absolviert: Mit der eigenen Flinte 
werden zunächst 30 Tauben im Parcours 
geschossen, bevor mit der Büchse (Hornet 
[vor Ort gestellt] oder .223) auf diverse 
Wildscheiben (20 Schuss) und den laufen-
den Keiler (5 Schuss) angelegt wird. Die 
Teilnahme berechtigt damit zur Erlangung 
eines Schießnachweises. Die Teilnehmer-
gebühr beträgt voraussichtlich 20,- €.  
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.  
Meldeschluss vor Ort ist 9:30 Uhr.

Nicole Köstner

Lübeck
Jäger-Silvester 2025
Inzwischen schon eine Tradition geworden, auf 
die sich alle freuen: der Jäger-Silvester-Klön-
abend im Lehrrevier Moorgarten. Die Leitung 
dort, Claudia Andernach, hatte wieder zum 31.03. 
abends in die „Hütte“ eingeladen. Viele Mitglieder 
der Jägerschaft Lübeck kamen und freuten sich 
über das üppige und köstliche Buffet zubereitet 
von den Mitgliedern des Lehrreviers. Alle genos-
sen den geselligen Abend in und vor der Hütte. 

In der Feuerschale brannte ein gemütliches Feuer 
und förderte das Beisammensein mit guten Ge-
sprächen.

Einen herzlichen Dank an alle Beteiligten und 
besonders an die Organisatorin, Claudia Ander-
nach, für dies gelungene Jäger-Silvester! Wir 
wünschen für das neue Jagdjahr stets Anblick 
und Waidmannsheil!

Janna Kauert

AUS DEN KREISJÄGERSCHAFTEN



21JÄGER in Schleswig-Holstein 5 / 2025

F
o

to
: P

ri
va

t

Bericht über das Hegeringsfest 
des Hegerings Lindholm
Am 11. Januar 2025 lud Hegeringsleiter 
Julius Dohrn zum traditionellen Hegerings-
fest ein. Gefeiert wurde in Fridas Schüün 
in Dagebüll, einem gemütlichen Veranstal-
tungsort, der den perfekten Rahmen für 
diesen geselligen Abend bot. Die beliebte 
Veranstaltung war zum wiederholten Male 
schnell ausverkauft!

Kulinarische Genüsse und  
musikalische Unterhaltung
Für das leibliche Wohl sorgten Björn Bie-
lenberg und sein Team von der Friesenhalle 
Bredstedt mit einem exquisiten Wildbuffet. 
Die Gäste konnten sich an einer Vielzahl 
köstlicher regionaler Wildspezialitäten er-
freuen, die für Begeisterung sorgten.

Für die passende musikalische Beglei-
tung war DJ Felix Matz aus Bargum verant-
wortlich. Er sorgte mit seiner Musikauswahl 
und tanzbaren Rhythmen für eine ausgelas-
sene Stimmung auf der Tanzfläche.

Aber auch die Bläser sorgten sowohl vor 
als auch nach dem Essen mit einer tollen 
Auswahl an Signalen und Liedern für stim-

Nordfriesland

mungsvolle Untermalung gemäß unseres 
jagdlichen Brauchtums. 

Spannende Tombola  
mit attraktiven Preisen
Ein besonderes Highlight des Abends war 
die Tombola, die mit einer Vielzahl attrak-
tiver Preise lockte. Unter anderem konnten 
die Gäste ein Stand-Up-Paddle-Board, Ho-
telübernachtungen, Restaurantgutscheine, 
Werkzeug und viele weitere hochwertige 
Sachpreise gewinnen. Ein großes Danke-
schön gilt allen Spendern und Unterstüt-
zern, die diese Tombola ermöglicht haben!

Unterhaltsame Spiele und  
gemeinsamer Spaß
Neben dem geselligen Beisammen-
sein sorgten auch einige Spiele für beste 
Unterhaltung. Beim Schätzspiel galt es, 
die Anzahl der unterschiedlichen Patro-
nenhülsen in einem Glas zu erraten – eine 

>

Herausforderung, die für viel Spannung und 
Diskussionen sorgte. Der Hauptgewinn war 
eine Kanzel im Wert von 850 Euro, gestiftet 
vom Bürgerwindpark Dagebüll.

Zum Abschluss wurde ein Spiel mit dem 
Vorstand durchgeführt, bei dem alle Gäste 
aktiv eingebunden wurden. Dies führte zu 
ausgelassener Stimmung und sorgte für 
einen rundum gelungenen Abschluss des 
Rahmenprogramms.

Fazit
Das Hegeringsfest war ein voller Erfolg. In 
geselliger Runde wurde gefeiert, gelacht 
und getanzt. Dank der hervorragenden Or-
ganisation, dem leckeren Essen, der tollen 
Musik und den spannenden Programm-
punkten bleibt dieser Abend sicherlich 
vielen in bester Erinnerung. Ein großes Lob 
an alle Helfer und Beteiligten, die dieses 
Fest möglich gemacht haben!

Christiane Wagner
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Oldenburg
Baumpflanzaktion im Rahmen 
des Naturschutzes
Im Falle von Eingriffen in die Natur, z.B. bei 
Flächeninanspruchnahme für Bauvorhaben 
erfolgen Zahlungen für Ausgleichsmaß-
nahmen in die Ersatzgeldkasse des Kreises 
Ostholstein. Dieser setzt diese Ersatzgelder 
gezielt für Projekte des Naturschutzes ein.

Die Kreisjägerschaft Oldenburg hat in 
diesem Zusammenhang eine Baumpflanz-
aktion in ihren 246 Jagdrevieren durchge-
führt. Es wurden von den Jägern insge-
samt 265 blühende Wildkirschen in den 

Revieren gepflanzt. Der Obmann für Na-
turschutz in der Kreisjägerschaft, Paul Hay, 
hat diese schon 2,5 bis 3 m großen, im 
Topf gezogenen Kirschbäume bei Baum-
schulen beschafft und auf die Reviere ver-
teilt. Die Kirschen wurden im Rahmen der 
Aktion „Ostholstein blüht auf“ des Kreises 
Ostholstein gepflanzt. Sie bieten den 
Insekten schon im zeitigen Frühjahr Nektar 
und Pollen. Für andere Wildtiere sind sie 
eine natürliche Nahrungsergänzung.

Jan-Pieter Frick
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Der Aufwärtstrend der Kreis-
jägerschaft geht weiter
Mitgliederzahlen steigen, wichtige Pro-
jekte kommen voran
Pinneberg/Ellerhoop. Die Kreisjägerschaft 
Pinneberg hat den Mitgliederrekord aus dem 
Vorjahr erneut nach oben geschoben. Die 
Zahl der organisierten Jägerinnen und Jäger 
stieg von 1453 auf 1484 Personen – damit 
wächst die Bedeutung des wichtigen Natur-
schutzverbandes im Kreis Pinneberg weiter. 
Es war nicht die einzige positive Nachricht, 
die Vorsitzender Hans Wörmcke mehr als 
100 anwesenden Mitgliedern bei der Jahres-
hauptversammlung im Gartenbauzentrum 
Thiensen mitteilen konnte. Dabei waren ein-
mal mehr der Gästen aus Politik, Verwaltung 
und des Bauernverbandes.

Eine besonders frohe Botschaft des 
Vorsitzenden: Der Umgestaltung des 
Schießstandes in Heede steht nichts mehr 
im Wege. Die Baugenehmigungen seien 
erteilt, noch im April können die Arbei-
ten beginnen, die unter anderem neue, 
eingehauste Schießbahnen und ein neues 
Vereinsheim umfassen.

Eine wichtige Verbesserung in diesem 
Zusammenhang, die Entfernung der Blei-
schrote, scheitere bislang allerdings an der 
Kreisverwaltung. Wörmcke: „Zwar haben 
Gutachten eindeutig belegt, dass die Blei-
Munitionsreste auf den Schießbahnen kei-
ne Gefahr für die Umwelt bedeuten. Trotz-
dem ist das immer wieder ein Thema von 
Kritikern. Wir sind freiwillig, ohne gesetz-
liche Verpflichtung bereit, diese Reste zu 

Pinneberg
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Alle Jagdhornbläsergruppen der Kreis-
jägerschaft waren beteiligt, als es galt die 
Jahresstrecken zu verblasen.

Kitzrettung 2025
Der Beginn der Mähsaison auf den Grün-
flächen wird auch in diesem Jahr wieder 
mit dem Setzen der Rehkitze zusammen-
fallen. 
Die Drohnengruppe der Kreisjäger-
schaft bietet auch in diesem Jahr wieder 
ein Absuchen der Flächen mit Hilfe von 

Drohnen an. Die bekannten Piloten kön-
nen direkt oder über die zentrale Handy-
nummer der Gruppe kontaktiert werden: 
01520/6003970.

Carsten Höper 
Vorsitzender der Kreisjägerschaft  

Oldenburg

entfernen. Dafür benötigen wir aber von 
der Kreisverwaltung verbindliche Zusagen, 
dass das Sanierungsergebnis dann auch 
für die Zukunft Gültigkeit hat und nicht 
immer weiter Nachforderungen gestellt 
werden. Wenn wir schon diesen finanziel-
len Kraftakt, geschätzte 120 Tonnen Blei zu 
entsorgen, freiwillig durchführen, wollen 
wir nicht ins Ungewisse hinein sanieren.“ 
Der Vorsitzende kündigte deshalb weitere 
Gespräche mit der Kreisverwaltung an.

Eine vertiefte Diskussion soll auch mit 
der Landesstiftung Naturschutz ange-
schoben werden. Auf Initiative der Kreis-
jägerschaft gab es ein erstes Gespräch 
mit Dr. Juliane Rumpf, der ehrenamtlichen 
Vorstandsvorsitzenden, über Probleme, 
die darin begründet sind, dass die Stiftung 
auf ihren immer umfangreicher werdenden 
Eigenjagd-Flächen mit der Jagd auf Präda-
toren nach Auffassung der Jäger zu zag-
haft sei, was deren Ausbreitung auf diesen 
und benachbarten Flächen begünstige. Das 
wiederum bedeute höchste Gefahr für die 
Bestände von Niederwild und insbesondere 
Bodenbrütern. Auch die Bejagung der sich 
explosionsartig vermehrenden Nutria soll in 
weiteren Gesprächen mit der Stiftung und 
anderen Behörden auf den Tisch kommen. 
Nutria nicht zu bejagen bedeutet, aufgrund 
deren grabender Aktivitäten an Hochwas-
serschutzeinrichtungen, eine Gefahr für die 
öffentliche Sicherheit.

In vielen weitere Bereichen der Kreis-
jägerschaft läuft es rund. Die Obleute fürs 
Schießwesen, fürs Jagdhornblasen, für Na-
turschutz und Begrünung, fürs Hundewe-
sen, für Wildtiererfassung, für Kinder- und 

AUS DEN KREISJÄGERSCHAFTEN

Jugendarbeit sowie für das „Elbmarschen-
haus“ konnten von vielen Erfolgen in ihrer 
Arbeit berichten,

Das machte auch auf die Ehrengäste 
Eindruck. Elke Schreiber, die stellvertreten-
de Kreispräsidentin (SPD), die stellvertre-
tende Landtagspräsidentin Beate Raudies 
(SPD) und Volkher Steinhaus, Fraktions-
chef der AfD im Kreistag, fanden freund-
lich-lobende Worte für die Jägerinnen und 
Jäger, Martin Balasus, Bildungspolitischer 
Sprecher der CDU-Landtagsfraktion, zeig-
te sich begeistert von der Jäger-Initiative, 
Schulen und Kitas mit Material für Erfor-
schung der Natur auszustatten und der 
CDU-Bundestagsabgeordnete Daniel Kölbl 
versprach, die Aufnahme des Wolfs ins 
Jagdrecht zu unterstützen. Lars Kuhlmann, 
Vorsitzender des Kreisbauernverbands 
Pinneberg, lobte einmal mehr die gute Zu-
sammenarbeit in vielen Bereichen.

Jörg Frenzel
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Erfolgreiche Nutriakastenfalle 
im Revier Gut Neuhaus am Se-
lenter-See im Hegering IV der 
Kreisjägerschaft Plön
Auch im Jagdrevier von Gut Neuhaus 
am Selenter-See beobachten wir seit 
Jahren eine starken Anstieg der Popula-
tion der Nutrias. Wir erwarten, dass sich 
die Nutria-Problematik in Zukunft noch 
weiter verschärfen wird. Denn eine Nutria 
kommt bekanntlich selten allein: finden 
die anpassungsfähigen Nagetiere erstmal 
einen geeigneten Lebensraum, leben sie in 
kolonialen Verbänden mit bis zu 15 Tieren. 
Ein Nutria-Weibchen bekommt in einem 
Jahr bis zu dreimal durchschnittlich fünf 
Junge. Und die Nutria hat durch ihr Kahl-

Plön

fressen, insbesondere an sensiblen Ufer-
bereichen, sogar einen negativen Einfluss 
auf die Lebensräume heimischer Arten. 
Diese Auswirkungen betreffen vor allem 
sensible Gewässer- und Uferlebensräume, 
die durch das Verändern von Vegetation 
und das Zerstören von Uferböschungen 
geschädigt werden. 

Neben der Bejagung der Nutrias hat 
sich hier im Revier von Gut Neuhaus am 
Selenter-See der Fang in der Lebendfang-
Kastenfalle auf einem Zwangswechsel an 
einem Wasserlauf besonders bewährt. Bei 
einer Gesamtstrecke im Revier von bislang 
61 Tieren, wurden in dieser einen Falle hier 
allein in diesem Jagdjahr bereits 49 Nutria 

gefangen. Auf dem Foto sieht man die 
Falle an ihrem Standort mit einem unserer 
erfolgreichen örtlichen Nutriajäger.

Auch das Fleisch der Nutria kann man 
übrigens essen. In ihrer Heimat Südame-
rika werden Nutrias beispielsweise über 
dem offenen Feuer gebraten. Das Nut-
ria-Fleisch war damals auch – neben der 
Pelzproduktion – ein Grund weshalb die 
Tiere nach Deutschland importiert wurden. 
Probiert haben wir hier schon Nutria-Nug-
gets, Nutria am Grillspieß oder Nutria in 
Pilzsoße: wer weitere Inspirationen sucht, 
findet Rezeptideen unter www.wild-auf-
wild.de

Thorolf Wellmer

>
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Die 16 Jahre als Vorsitzender 
der Kreisjägerschaft Rends-
burg-West: 
Bürokratie, Digitalisierung, Westensee und 
Kasseedorf – die Hürden von Hans Popp! 
Die Kreisjägerschaft Rendsburg-West kann 
sich glücklich schätzen! Seit 1993 stand 
Hans Popp im Ehrenamt – zwei Jahre als 
Schatzmeister im Hegering Hohenwestedt 
und zwei Jahre als stellvertretender Vor-
sitzender der Kreisjägerschaft Rendsburg-
West. Danach übernahm er von Uwe Gehl 
den Posten des Vorsitzenden. Und er hat 
viel erlebt. Nun gibt er seinen Posten ab. 
Vor der Versammlung durfte ich ihn kurz 
interviewen: 

„Lieber Hans, 16 Jahre als Vorsitzender 
der KJS Rendsburg-West liegen hinter dir. 
Bist du in dieser Zeit überhaupt auf der 
Jagd gewesen, und was gefällt dir  
besonders an der Jagd?“ 
„Ich genieße eindeutig die Ruhe in der 

Rendsburg 
West

Natur. Gerne beobachte ich das Wild und 
bevorzuge offene Sitze, sodass ich alles 
rundum beobachten kann. Der großen 
Beute,- oder Treibjagdjäger war ich nie 
– es war auch nie die Zeit dazu. Meinen 
Jagdschein habe ich erst nach Abschluss 
meiner Ausbildung gemacht, obwohl mein 
Vater Jäger war und die Gelegenheit nahe 
lag. Aber erst kam die Arbeit, dann der 
Jagdschein und damit auch das Ehrenamt. 
Jetzt genieße ich mit meinem Dackel die 
Jagd.“ 

(Am Rande sei erwähnt, dass der Kreis-
vorstand als Abschiedsgeschenk einen 
Dammwildabschuss für Hans organisierte, 
sodass er endlich auch diese Möglichkeit 
wahrnehmen kann.) 

„Erzähl, wie hat sich die Zeit  
hinsichtlich der Jagd verändert?“ 
„Sehr positiv, da viele junge Jäger in den 
Hegeringen sind und der Wandel der Zeit 
auch viel Gutes mit sich gebracht hat. Da-

mals mussten wir die Strecken von Hand 
übernehmen, und nun bekomme ich ein-
fach eine Meldung als Excel-Datei von der 
UJB. Es gibt so viele Fortschritte – aber 
auch Probleme. In dieser Zeit ist wirk-
lich viel passiert im Landesverband, zum 
Beispiel der Schießstand in Kasseedorf 
oder das Westensee-Projekt. Wir mussten 
damals so viel organisieren – allein um 
Delegierte zu wählen! Händisch über 800 
Mitglieder anzuschreiben, war ohne meine 
tollen Vorstandskollegen nicht möglich. 

Mein Vorteil war natürlich die Arbeit an 
der Deula und dass ich dort die dortigen 
Möglichkeiten nutzen durfte. So habe ich 
mal einen kurzfristigen Crashkurs für 
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Erfolgreicher Frühjahrs-
putz auf dem Schießstand  
Alt Bennebek e.V. 
Gut gestärkt ging es am Sonntag, 
den 23. März 2025 für alle Helferinnen 
und Helfer auf dem Schießstand Alt 
Bennebek e.V. nach gemeinsamem 
Frühstück motiviert ans Werk, um vor 
Beginn der Schießsaison den Schieß-
stand auf Vordermann zu bringen.
Zahlreiche freiwillige Helfer packten 
bei bestem Wetter tatkräftig mit an. 

Getreu dem Motto „Viele Hände - 
schnelles Ende“ unterstützten Jagd-
schüler des Jagdlehrgangs Schles-
wig bei den Arbeiten, so dass der 
Frühjahrsputz zeitig beendet werden 
konnte.

Nach leckerer Grillwurst, kühlen 
Getränken und netten Gesprächen 
wurde der Sonntag eingeläutet.
Schießtermine 2025 auf der Website 
www.schiessstand-bennebek.de

Thorsten Klar

Nistkästen gebaut  
und aufgehängt
Der Hegering Hartenholm hatte auf dem 
Schießstand Hasenmoor zum Nistkasten-
bau eingeladen - und 21 Kinder und 16 
Erwachsene kamen gerne, um zu Holz und 
Schrauben zu greifen. Helfer waren Jäger 
und die Jugendfeuerwehren Hasenmoor 
und Hartenholm. Nach der Begrüßungs-
runde mit kleinem Wldtierquiz ging es in 

Schleswig

Segeberg

AUS DEN KREISJÄGERSCHAFTEN

die Hegeringleiter zu den Abschusslisten 
organisiert. Jeder Mann am PC und dann 
wurde Excel gelernt. Die technischen Fort-
schritte sind positiv, und auch die vielen 
jungen Jäger sehe ich als gutes Zeichen. 
Daher blicke ich sehr positiv in die Zu-
kunft.“ 
„Was denkst du über die Zukunft?“ 
„Mein Nachfolger bekommt ein starkes 
und dynamisches Team. Besonders stolz 
bin ich auf die autarke Struktur. Organisa-
torische Dinge, wie zum Beispiel perso-
nelle Wechsel, wurden meist direkt unter 
den Obleuten und Hegeringen geregelt. 
Transparenz und klare Verhältnisse waren 

mir immer sehr wichtig. 
Natürlich muss man die Eigenarten seiner 
Leute, der Hegeringe und Reviere kennen. 
Es gibt interne Strukturen – manche haben 
öfter mal Unstimmigkeiten, bei anderen 
läuft es einfach rund. Wir haben viel ge-
lacht, und es ging bei einigen Hegering-
versammlungen auch oft sehr spaßig zu. 
All diese Macken muss man kennen, dann 
läuft es.“ „Freude oder Wehmut über dei-
nen Ruhestand als Kreisjägerschaftsvorsit-
zender?“ „Beides – es hat sehr viel Freude, 
aber auch Arbeit mit sich gebracht. Mein 
Vorteil war die Möglichkeit, auch durch 
meine Arbeit vieles erledigen zu dürfen. 

Aber – nu is Schluss!“ 
37 Jahre Mitgliedschaft im LJV, davon 32 
Jahre im Ehrenamt – nun darf er die Zeit 
als Waidmann und Ehrenmitglied in der 
Kreisjägerschaft Rendsburg-West ge-
nießen.  Auf dem Landesjägertag wurde 
Hans Popp von Wolfgang Heins und dem 
Vorstand für seine langjährige Tätigkeit 
geehrt.  Der gesamte Vorstand sowie alle 
Jägerinnen und Jäger wünschen ihm alles 
erdenklich Gute, viel Waidmannsheil und 
eine tolle Freizeit mit seiner Frau Kerstin. 
Ein dreifaches Horrido und Waidmannsheil 
auf dich, lieber Hans! 

Sabrina Elsass

Kleingruppen zu einem Waldspaziergang. 
Dort standen die heimischen Singvögel im 
Mittelpunkt. Sophie Göttsch hatte dazu 
Bilder vorbereitet. Im Anschluss ging es 
ran ans Material und die Nistkästen wur-
den zusammengebaut. Jeder Kasten er-
hielt eine Nummer und einen Namen. Nach 
der Pizzapause wurden die Nisthilfen am 
Forstweg aufgehängt. Mit einer Abschluss-
runde für Fragen endeten die Aktionstage. 
Das Angebot wurde von den Jugendob-
leuten Sophie Göttsch und Jana Forstreu-
ter vom Hegering Hartenholm organisiert 
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Besondere Ehrung für  
Hermann Vollstedt
Eine besondere Ehrung wurde Hermann 
Vollstedt aus Wacken auf der JHV der 
Kreisjägerschaft Steinburg am 20. März 
2025 zuteil: Nicht nur für 60 Jahre Mit-
gliedschaft im LJV erhielt er eine Urkunde. 
Zeitgleich mit seinem Eintritt in den LJV 
im Jahre 1965, trat Hermann Vollstedt auch 
dem Jagdverein Hubertus/ Bläsergruppe 
St. Hubertus, Wacken, bei. Dieses beson-
dere Jubiläum nahm der Hegeringleiter 
des Hegering 10, Sönke Kühl, zum Anlass, 
einen kurzen Rückblick auf die vielen jagd-
lichen Facetten von Hermann Vollstedt zu 
geben, dessen allergrößte Leidenschaft 
aber schon immer das Jagdhornblasen 
war. Bereits 1967 wurde Hermann Voll-
stedt Leiter der Bläsergruppe des Hege-
rings, 1973 übernahm er für 13 Jahre die 
musikalische Leitung der Kreisguppe. 1976 
wurde er als Bläserobmann des Hegering 
10 gewählt und übte dieses Amt 36 Jahre 
aus. In all den Jahren nahm er erfolgreich 

Steinburg

und geleitet. Die Schleswig-Holsteinischen 
Landesforsten, die Försterei Hartenholm, 
unterstützten die Aktion. Die Bausätze für 
die Nistkästen waren gestiftet worden.

Pflanztag im Revier Kayhude
Anfang März fand in Kayhude eine beson-
dere Aktion statt. Die Jägerschaft Kayhu-
de und einige fleißige Helfer versammelten 
sich, um rund 400 Bäume und Sträucher 
zu pflanzen – darunter Sanddorn, Brom-
beeren, Schlehen und Apfelbäume – alle-
samt wertvolle Äsung für das Wild.

Die Niederwildhege ist ein zentrales 
Thema in der Jagd und wird von vielen 
Revieren zunehmend ernst genommen. 
Andreas Gamerdinger, Pächter des Reviers, 
hat in den vergangenen Jahren bereits 
mehrere Wildäcker angelegt, um dem Wild 
Schutz und Äsung zu bieten. Durch den 

Rückgang von Zwischenfrucht und die sich 
intensivierende Landwirtschaft bleibt dem 
Wild viel weniger sicherer Rückzugsraum. 
Besonders heimische Arten wie Fasan, 
Kiebitz und Rebhuhn finden oftmals keine 
guten Revierbedingungen vor. Ohne ausrei-
chende Deckung sind sie ihren natürlichen 
Feinden schutzlos ausgeliefert – was große 
Bestandsrückgänge zur Folge hat.

Erst im vergangenen Jahr wurden auf 
zwei Wildäckern im Revier kleine natür-
liche Teiche angelegt. In den kommenden 
Jahren sollen die neu gepflanzten Weiden 
und Gräser dort eine dichte, strukturrei-
che Begrenzung schaffen und wertvollen 
Lebensraum bieten. Dieser Wildacker wird 
nicht der letzte sein, der in Kayhude in vol-
ler Pracht erblüht. Da ist Familie Gamer-
dinger sich sicher. 

Ireen Hermes

an zahlreichen Bläserwettbewerben auf 
Landes- und Bundesebene teil und bildete 
viele Nachwuchstalente aus. In besonderer 
Erinnerung ist dabei der erste Landes-
meistertitel im Jahre 1969 geblieben, der 
mit dem Sauerländer Halbmond belohnt 
wurde. Für sein großes Engagement im 
Jagdhornblasen über sechs Jahrzehnte 
überreichte Bläserobfrau Bianca Rand-
schau die Bläsertreuenadel in Gold. Sönke 
Kühl dankte Hermann Vollstedt für seine 

Leistungen auf Hegerings- und Kreisebene 
mit einem besonderen Pokal: „Dem Mond 
der Erinnerungen“ und hatte auch den 
Sauerländer Halbmond für diesen Abend 
ins Colosseum geholt. Sichtlich gerührt 
nahm Hermann die Ehrung entgegen und 
ließ es sich auch nicht nehmen, das Horn 
zu blasen, bevor die Bläsergruppe St. Hu-
bertus dem Jubilar mit dem Farcebüttler 
Jägermarsch gratulierte.

Ute Lange



„Tim, schau mal, die ist ja riesig!“, ...

…ruft Paula begeistert und beugt sich über eine große Weinbergschnecke, die lang-

sam durch das feuchte Gras kriecht. Flip schnuppert neugierig an ihrem Häuschen, 

zieht aber schnell die Nase zurück, als Paula ihn kichernd ermahnt: „Hey, das ist kein 

Leckerli, Flip!“
Tim legt sich auf den Bauch und betrachtet die Schnecke genauer. „Weißt du, dass 

Schnecken ihre Häuser nicht wechseln? Ihr Gehäuse wächst einfach mit! Und wenn 

sie sich bedroht fühlen, verschließen sie die Öffnung mit einer Art Tür aus Schleim.“

„Ihh, Tim! Das hätte ich jetzt nicht wissen müssen“, stöhnt Paula, doch sie kann 

ihre Faszination nicht verbergen. Sie beobachtet, wie die Schnecke ihre Fühler vor-

sichtig ausstreckt, um den Boden vor sich zu ertasten. „Ganz schön clever, so ein 

kleines Tier.“
Während die beiden noch weiter beobachten, raschelt es plötzlich im Unterholz. 

Emma, die kleine Wildschweinfreundin, hebt neugierig die Schnauze. Ob es da 

vorne etwas Leckeres gibt? Doch als Flip sich umdreht, zuckt sie zurück und ver-

schwindet wieder zwischen den Büschen. Vielleicht ist es doch besser, woanders 

nach Wurzeln zu suchen.

„Schon witzig, so ein Schneckenhaus wäre doch auch ein cooles Garten-Deko-Ding, 

oder?“ überlegt Tim.
Paula nickt eifrig. „Oh ja! Wir könnten eine Riesenschnecke aus Holz basteln und 

mit bunten Farben anmalen!“ „Gute Idee!“, grinst Tim. „Dann brauchen wir nur noch 

Sperrholz und eine Säge.“

Wenig später stehen sie an einem Tisch und bemalen die ausgesägte Holzschnecke 

in leuchtenden Farben. Paula malt das Haus ganz in kräftigem Orange an, während 

Tim gelbe Tupfen ergänzt. Flip liegt daneben und beobachtet das Geschehen mit halb 

geschlossenen Augen. Ab und zu hebt er den Kopf, als wolle er kontrollieren, ob die 

Kinder auch wirklich sorgfältig arbeiten.

„Fertig!“, ruft Paula schließlich stolz und hält die Schnecke in die Höhe.

Tim lehnt sich zurück. „Und das Beste: Unsere Schnecke hinterlässt keine Schleim-

spur!“
Paula lacht. „Stimmt! Und wir müssen nicht aufpassen, wo wir hintreten!“

Flip bellt zustimmend – oder vielleicht hofft er einfach auf ein neues Abenteuer im 

Garten. Am Ende bleibt er jedoch lieber liegen, denn so ein Schneckennachmittag 

kann ganz schön anstrengend sein.

Gewinner aus dem 

Aprilheft ist Emil 

aus Achterwehr.

Schleimiges 
Schnecken-Sudoku 

Paula und Tim haben ein buntes Schnecken-Sudoku entdeckt. Doch irgendetwas stimmt nicht – eine Schnecke fehlt! Um das Rätsel zu lösen, müsst Ihr genau hinsehen. In jeder Reihe und jeder Spalte darf jede Schnecke nur einmal vorkommen.
Welche Schnecke passt in das leere Feld?Schreibt die korrekte Antwort auf eine Postkarte und dann ab mit Eurer Post mit Eurem Namen, der Altersangabe und Eurer Anschrift bis zum 1. Juni 2025 an LJV SH, Böhnhusener Weg 6, 24220 Flintbek oder per Mail an frischling@ljv-sh.de.
Der Gewinner wird benachrichtigt, sein Name erscheint im Juniheft.

Zu gewinnen gibt es diesmal ein Tierquiz von Ravensburger.

Die Jägerseite für Kids

Teig: 1 kg Mehl, 500 ml Milch, 
150 g Butter, 120 g Zucker, 2 Pck. Trocken-

hefe, 1 Ei, 1 TL Zimt, ½ TL Salz, ½ TL Kardamom
Füllung: 125 g Butter, 100 g brauner Zucker, 2 EL Zimt

So geht’s: Mehl, Hefe, Zucker, Salz, Zimt und Kardamom mi-
schen. Milch und Ei dazugeben und kneten. Nach und nach die 
Butter einarbeiten. Teig abgedeckt 1,5 Stunden gehen lassen. 
Für die Füllung Butter, Zucker und Zimt verrühren. Teig ausrollen, 

Füllung darauf verteilen und von der langen Seite her aufrollen. In 
Scheiben schneiden, aufs Blech legen und nochmals 20 Min. gehen 
lassen. Bei 225 °C (Ober-/Unterhitze) 10–12 Min. backen, bis sie 
goldbraun sind.

Fertig sind die saftigsten Zimtschnecken - am besten noch 
warm genießen!

Paulas weltbeste Zimtschnecken 
„Fast wie eine Weinbergschnecke

 – nur viel leckerer!“

PAULA & TIM
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HUNDEWESEN

Liste der anerkannten 
Nachsuchengespanne 
in Schleswig-Holstein

Alle Gespanne  
finden Sie über den 

QR Code
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Gem. § 23 Abs. 3, 36 Abs. 
3 Landesjagdgesetz i. V. m. 
dem öffentlich-rechtlichen 
Vertrag vom 14. September 
2001 hat der LJV Schleswig-
Holstein e. V. nachfolgend 
aufgeführte Hunde als an-
erkannte Fährtenhunde für 
die Dauer von vier Jahren 
bestätigt.

CAC Speizialrassehundeausstellung 
Deutsch Kurzhaar
„MEIN HUND IST DER ALLERSCHÖNSTE“

Mein Hund ist der allerschönste“ – so denken wohl vie-
le Hundeführer, und das ist auch gut so. Denn der ei-
gene Hund ist nun mal etwas ganz Besonderes. Ne-
ben dieser persönlichen Sicht gibt es natürlich auch 

objektive Kriterien, um die Schönheit eines Hundes einzuschät-
zen. Bei Rassehunden kommt da der Rassestandard ins Spiel, der 
genau aufzeigt und beschreibt, wie ein Hund dieser Rasse ausse-
hen sollte. Je näher ein Individuum nun diesem Idealtyp kommt, 
desto besser. 

Diese Standards sind auch die Grundlage für die Beurtei-
lung eines Hundes auf einer Rassehundeausstellung. Ein Richter 
schaut dabei mit Expertenblick auf die verschiedenen Hunde im 
Ring, gleicht diese mit dem Standard ab und vergibt anhand des-
sen dann einen Formwert.

Dieser ist nicht nur für jeden wichtig und erforderlich, der 
seinen Hund in die Zucht bringen möchte. Auch jeder Züchter 
freut sich, wenn die neuen Hundebesitzer später mal so eine Aus-
stellung besuchen und er anhand dessen ein Feedback erhält, ob 
die eigenen Zuchtbemühungen in Bezug auf das Aussehen der 
Hunde von Spezialzuchtrichtern dieser Rasse anerkannt werden 
- und wo vielleicht auch Stärken oder Schwächen liegen. Schließ-
lich ist es ja auch für jeden Hundebesitzer spannend zu sehen, 
ob der eigene Blick auf den schönsten Hund der Welt auch von 
„Leuten vom Fach“ geteilt wird.

Der Jagdgebrauchshundeverein und Deutsch Kurzhaar Klub 
Dreiländereck freut sich, im Sommer die erste eigene CAC-Ras-
sehundeausstellung Deutsch Kurzhaar für seine Mitglieder und 

auch andere Interessierte anbieten zu können. Das Besondere an 
dieser Zuchtschau ist, dass man dabei nicht nur einen offiziellen 
Formwert für seinen Hund erhalten kann, sondern dass die Ver-
anstaltung auch vom Verband für das Deutsche Hundewesen ter-
mingeschützt ist und so auch Anwartschaften auf die diversen Ti-
tel für den Deutschen Champion erworben werden können.

Neben einer familiären Atmosphäre, tollen Preisen und einer 
deftigen Verköstigung ist es auch einfach schön, mit Gleichge-
sinnten nett zusammenzusitzen, zu klönen, schöne Hunde zu se-
hen und nebenbei auch noch etwas über die Rasse Deutsch Kurz-
haar lernen zu können.
Wir freuen uns auf zahlreiche Meldungen und Besucher!

WAS: CAC-Spezialrassehundeausstellung Deutsch Kurzhaar
WANN: 8. Juni 2025 ab 9:00 Uhr  
(Beginn des Richtens 10:00 Uhr)
WO: Boizenburger Hundesportverein, Waldweg 2,  
19258 Boizenburg/Elbe
MEHR INFOS: www.jgv-dreilaendereck.de/zuchtschau
Jagdgebrauchshundverein & Deutsch Kurzhaar Klub  
Dreiländereck e.V.
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Qualitäts-Saatgut

für Wildäcker

www.Wildacker.dewww.Wildacker.de

Unser Gesamtangebot finden Sie im

 www.Saatgut-Shop.dewww.Saatgut-Shop.de

X

Über 30 Mischungen 

und viele Einzelsaaten

Topinambur: lieferbar ca. März-April

Revierberatung Wolmersdorf GmbH  & Co.KG

Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an 

Mail: Info@Wildacker.de

Tel      +49-(0)4832-2094 

Fax     +49-(0)4832-2089

Mail   Info@Wildacker.de

Qualitäts-Saatgut

für Wildäcker

www.Wildacker.dewww.Wildacker.de

Unser Gesamtangebot finden Sie im

 www.Saatgut-Shop.dewww.Saatgut-Shop.de

X

Über 30 Mischungen 

und viele Einzelsaaten

Topinambur: lieferbar ca. März-April

Revierberatung Wolmersdorf GmbH  & Co.KG

Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an 

Mail: Info@Wildacker.de

Tel      +49-(0)4832-2094 

Fax     +49-(0)4832-2089

Mail   Info@Wildacker.de

Nach Aufgabe der Jagd
habe ich diverse Jagdwaffen, 
Ausrüstung, Bekleidung und 
Fachbücher zu verkaufen.

Jagdwaffen selbstverständ-
lich nur bei  

Nachweis der EWB.
Tel. 0172 - 4215814

Jagdschein in Gefahr? 
Pachtvertrag gekündigt?
Verstoß gegen das WaffG? u. s. w. 

Dr. Boris Lau, Fachanwalt für 
Agrarrecht, hilft!

04509/712450 o. www.RAe-Lau.de 

Verschiedenes

Wegen Aufgabe der Jagd sehr gut 
erhaltene, sehr wenig beschossene 

Waffen zu verkaufen.  
BDF FN25 Kal. 12 Skeet, Skeet, 
Revolver S&W 6 Zoll 357 Mag,  

2 Frauenwaffen: Büchse Sauer 200, 
Kal. 7x64 ZFR. Zeiss Diavari 2,5-10/52, 
BDF Sauer/Beretta Diplomat Kal. 12 

engl. Schaft voll/3/4  
Tel. 0173 8082680
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Geben Sie Ihre Anzeige für 
das Print-Magazin ganz 
unkompliziert online auf.

QR-Code scannen und loslegen

Die nächstmöglichen Ausgaben sind:

Heft 7-8 vom 09.07.2025,
Anzeigenschluss ist der 16.06.2025

Heft 9 vom 10.09.2025,
Anzeigenschluss ist der 18.08.2025

Folgen Sie unserem Online-Assistenten, 
um Ihre Kleinanzeige aufzugeben.

Der Subaru Forester e-Boxer Hybrid.
Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart. 

Subaru Forester 

Subaru Forester: Energieverbrauch (l/100 km) kombi-
niert: 8,1; CO2-Emission (g/km) kombiniert: 185; CO2-
Klasse: G.

Abbildung enthält Sonderausstattung.

Weltgrößter  
Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Uwe Schuldt Kraftfahrzeuge u. Land-
maschinen Inh. K. Schuldt
Dorfstraße 6
24640 Fuhlenrüe
Tel.: 04195/817

Jäger
in Schleswig-Holstein

 Vergebe entg. BGS 
in einem wildreichen und landschaftlich 

reizvollen Revier nahe Ratzeburg.
Starke Sauenbestände, gute Dam- und 

Rehwildbestände. Sehr gut ausgestattetes, 
ruhiges Jagdrevier mit hochwertigen 

Ansitzeinrichtungen und reichlich Anblick. 
Vergabe an kameradschaftlichen, sauber 

jagenden und bevorzugt erfahrenen 
Einzeljäger. Moderne Jagdweise mit 

Schalldämpfer und Vorsatztechnik auf 
Schwarzwild. Hegebeitrag 2.500 €/Jahr. 
Aussagekräftige Bewerbungen bitte an 

Jagen2022@web.de
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Die Jägerausbildung Ostholstein GbR bietet in den Sommerferien einen 
Kompaktlehrgang im Schießsportzentrum in Kasseedorf an.
Der Unterricht findet am Wochenende 28. + 29.06.2025 statt, 

dann weiter durchgehend vom 26.07. bis 16.08.2025.
Der Unterricht wird von dem langjährigen Ausbilderteam durchgeführt.

Weitere Informationen unter www.jaegerausbildung-oh.de
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Eckhard Ott, Ackerstraße 10 a, 

23738 Harmsdorf. Tel. 04363 901710 oder 0171 1807562 
Mail: jaegerausbildung-oh@gmx.de, Anmeldeschluss ist der 31.05.2025 www.dog-management.com

Individuelles Coaching 
für Mensch mit (Jagd-) Hund

Birgit Nöh 
0152 - 293 77 662

Ihr Kontakt zur Anzeigenabteilung

Wilfried Harms · Tel.: 040 389 06 273 · Wilfried.Harms@jahr-media.de
Kathleen Teegen · Tel.: 040 389 06 276 · Kathleen.Teegen@jahr-media.de

JETZT NEU BEI UNS !

Für die Wildtier-Rettung

Wir beraten Sie gerne!

04638 8944-0 · info@thomsen-tarp.de

www.thomsen-tarp.de

DJI DROHNEN

Jagdhundeschule & 
Hundeinternat
www.hundeschule-spurlaut.de

Hunde

Aus Altersgründen zu verkaufen:
Repetierbüchse, Kal. 8x57 JS +  

Zielfernglas 6-fach + Leder futteral, 
Gebot erbeten.

Tel. 04535 / 515232

Ausbildung

Kaufe jagdlichen Nachlass 
Waffen, Ausrüstung etc.

K. D. Sönnichsen 
Tel.: 0 46 64 - 10 02

Knobloch-Jagd

Made in
germany

MOBILE
Hochsitze

www.knobloch-jagd.de

Ellenbogenauflage
Berg-/Zielstöcke
Abschlagsägen
Zerwirkböcke
Gewehrhalter

Wildmarken
Filze/Loden

An EWB aus Altersgr. zu verk.
Repet. Steyr Mannlicher,  

Kal. 243 Win, 60 cm lauf, 5er Mag., 
Zust, 2, Schußleist. Sehr gut,

ZF Hawke 4-12x56, neu, Abs. 4, LP, 
VHB 950,- €

Tel. 04562/224 775

Nachtsicht- und 
Thermaltechnik Nord

Wir bieten Nachtsicht- 
und Thermaltechnik 

sowie Reparaturservice 
zum günstigen Preis!

Henry Kruse 
Wiesenredder 29 | 23743 Grömitz 

0172-4263511 | nachtsichtnord@web.de

Entdecken Sie hochspezialisierte Drohnen der neuesten Generation mit 
hochauflösenden Wärmebildkameras. 

Vertrauen Sie auf unsere Expertise, um Drohnen effizient und sicher zu nutzen.

Rehkitzrettung 2025: BMEL fördert erneut Drohnen!

Drohnenflugsysteme
für den Wildtierschutz

Jagdausrüstung – Ankauf – Verkauf

k k k k k k k k k k
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@jaegermagazin

jaegermagazin.de

@JÄGER Magazin

@jaegermagazin

Raubwild Spezial 

Magazin für 
das Jagdrevier

Rückblick
Drückjagd 
des Jahres

Jagdhunde
Erste Hilfe 

im Ernstfall

Spurensuche
Ausrüstung
Heizbekleidung auf 

dem Prüfstand

Nachsuche
Damenwahl 

Experteninterview 

Raubwild
Bejagung und
Reproduktion

Ballistik
Jagd im 
Gebirge
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WAFFEN: Dentler DR21 im Praxistest
BEJAGUNG: Einfluss auf die Bestandsentwicklung
TECHNIK: Großer Vergleich der Liemke Luchs-Geräte
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https://shop.jahr-media.de

WIR SIND JAGD!
Ursprünglich, respektvoll, 
naturverbunden
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scan mich

unschlagbare Angebote,  
großes Gewinnspiel & tolles Programm

Für alle Informationen, Öffnungszeiten, etc.:  
bitte QR-Code scannen oder  
frankonia.de/filialen besuchen

frankonia.de

FILIAL-
FESTTAGE

23. & 24. Mai 2025
in allen 25 Frankonia Filialen!


